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Ferienbrief aus dem Albtal.
Dem Karlsruher ist sein Albtal schon immer

ans Herz gewachsen . Kaum , daß der Leu, ' seine
Vorboten sendet, strömen die Städter hinaus in
die sich schmückenden Gefilde des leicht erreich -
baren Bergtals , in dessen vorderen Hälfte sich
stets eine bunte Blüte erschließt, während in der
engen auswärtsstrebendeu Talsohle schimmernde

• Laubwälder u . dunkelschwarzgrüne Bergtannen
zur Wanderung und zur Erholung verlocken.
Jetzt aber , da die Sommersaison ihrem Höhe-
vunkt entgegengeht , da in den Straßen der Stadt
von früh bis spät heiße Sonne auf den trocke -
» en Asphalt brennt , entflieht der Städter erst
recht ins naheliegende Albtal , wo die weiten ,
harzdustenden Waldungen Kühle , Schatten und
Erholung spenden.

Ganz allmählich , aber da und dort schon sicht -
bar . deuten Anzeichen auf den nahen Uebergang
vom Sommer zum Herbst . Au den Bahndäm -
men und Abhängen der sträucherbewachsenen
Halden beginnt die Erika zu blühen und das
zarte Lila und Violet der schlichten Heideblume
bringt neue Farbe in die Landschaft.

Aus den Wiesen beiderseits der Alb und dro -
ben , über den bewaldeten Höhen , wo sich die
stillen Dörfer Bernbach , Dobel , Langenalb
und andere ausdehnen , geht es derzeit geschäftig
zu. Das Oehmd wird geschnitten, gehäufelt ,
aufgeladen und nach den Scheunen gefahren .
Die Ernte wird eingeheimst . Sie ist nach Güte
und nach Menge recht zufrieden ausgefallen und
schwerbeladen wanken die Wagen in später
Dämmerstunde zur Scheuer . Heiße Sonne und
gelegentlicher warmer Regen förderten in den
letzten Wochen die Obstreife erheblich. Bei Ett -
lingen schon und auch im hinteren Albtal sind
die Ernteaussichten weit besser , als man ur -
sprünglich angenommen . Vielfach vermögen die
alten Bäume ihre süße Last kaum zu tragen
und Zwetschgen, Birnen - und Aepfelstämme
müssen Stützen erhalten . In den Wäldern sind
nach einer mittelmäßigen Heidelbeer - und Him -
beerernte die Brombeeren am Reifen und an
ben steinigen Halden und Hängen leuchtet es
von den Sträuchern und Büschen tiefschwarz
verlockend. Melodiös rauschen die klaren , eiligen
Wasser der Alb in zierlichen Windunsen durch
die abgemähten Triften und die blumigen Wie-
sengründe . Wenige Schritte abseits der großen ,
belebten Landstrahe taucht man in unberührte
Forsten ein , wo ungezählte Pfade sich verlieren
und schweigend wegweisen zu verschwiegenen ,
lauschigen AnSruhplätzchen .

Schon in Marxzell , dem langsam aus-
blühenden Lustkurorte , drückt sich M Talidyll
kräftiger aus und weiter talaufwart » grüßt in
stiller Waldabgeschiedenheit Frauenalb mit
seiner Klostcrruine . als das stumme . auSschau-
haltende Wahrzeichen des Talgebietes . Die Bau -
fälligkeit der Klostermauern hat leider in den
letzten Jahren nicht unbedenkliche Fortschritte
gemacht, zum Leidwesen aller Naturfreunde :
mehr alS se erscheint es deshalb im Interesse
des Albtals geboten , für die Erhaltung dieser
historischen Stätt « Sorge zu tragen , und Mittel
zu beschaffen , durch die es ermöglicht wird , die
Ruinen einigermaßen zu restaurieren . Aus den
kahlen hohen Mauern und Türmen , die aus de»
prächtigen Parkanlagen des Erholungsheime ?
Klosterhof ragen , wuchert weiches Moos , recken
sich Laubbäume keck und stolz höhenan . Erst -
malS in diesem Sommer wurde auch »ine Jllu -
wination der Klosterruine und eine bengalische
Beleuchtung des Klosterhofes veranstaltet , die

dank der entzückenden Läse des Waldidylls
Franenalb besonders wirkungsvoll zur Geltung
kamen.

In Herrenalb hatte man sich auf eine
„große Saison " vorbereitet . Da wurde im Win -
ter und Frühjahr bis in die ersten Sommer -
monate hinein gebaut , erweitert , erneuert , ge -
strichen und verputzt . Zahlreiche bekannte Ho -
tels haben Anbauten erstellt und sich in jeder
Beziehung räumlich ausgedehnt . Großzügige
Programme wurden aufgestellt . Die städtische
Kurverwaltung war im Verein mit den Hotel -
besitzern bemüht , den Kurgästen vornehme Ge-
selligkeit und künstlerische Unterhaltung ver -
schiedenster Art zu bieten , um auch verwöhn -
testen Ansprüche» Rechnung zu tragen . Unter
bedeutendem Kostenaufwand wurde der schattige
Kurpark erneuert und das Kursaalgebäude mit
einer mustergültigen Bühneneinrichtnng ver -
sehen. Park und Saal bildeten denn auch in
diesen warmen Sommertagen den Mittelpunkt
des gesamten Kurlebens .

Die Frequenz im allgemeinen ließ indessen,
wie fast in allen Schwarzwaldkurorten . Heuer
recht zu wünschen übrig . Besonders die Vor -
saison war gegenüber dem Vorjahre schwächer ,
während im Juli und August immerhin viele
der Stammkilrgäste sich wieder einfanden . Wenn
auch erhebliche Scharen deutscher Kurgäste der
Verlockung einer Schweizerreise nicht wider -
stehen konnte » , so blieb dennoch auch eine an -
sehnliche Zahl den heimischen Erholungsstätten
treu . Auch in HerrenalbS tanndunklen Berg -
wäldern findet man Ruhe , Kurzweil und löst-
liche Genesung . Die klimatischen Vorzüge des
Kurortes begünstigen eben vor allem die Ge-
sundung Herz - und Nervenkranker und geben
abgearbeiteten , ermüdeten Menschen Stärkung
und Erfrischung . Zur Vornahme einer nach -
haltigen Kur steht dann überdies das auS -
gedehnte Sanatorium und Kurhaus unter fach-
är »tlicher Leitung zur Verfüanng , wo die mo-
dernften Kurmittel zur Anwendung gelangen .

Der Verkehr nach Herrenalb hat in diesem
Sommer eine erhebliche und begrüßenswerte
Verbesserung erfahren . Das Einlegen eines in
später Abendstunde , nach 1v Uhr abgehenden
Zuges der Albtalbahn nach der badischen Lan-
deSbauptstadt aibt auch TageStouristen die Mög -
lichkeit , den Abend in dem lieblichen Bergtal
voll auszukosten . Sehr frequentiert ist die
Kraftposi von Herrenalb über das Käppele —Löf«
fenau nach Gernsbach und von hier über daS
Ebersteiner Schloß nach Baden -Baden , nament -
lich in umgekehrter Richtnng . da sehr viele Bade -
»er Kurgäste die Gelegenheit einer reizvollen
Autofahrt über die Höhen und Täler zu einem
gemütlichen NachmittagStee in der Alvtalperle
beniitzen. Anch die Kraftvosten nach Neuenbürg
und Wildbad im Enztale weisen zumeist gute
Besetzung auf . und mehr als sonst suchen die
Wanderer und Kurfremden das hochgelegene
Dobelgebiet auf , das man im Auto bequem in
IS Minuten , zu Fuß in einer Stunde von Her -
renalb erreicht . Anch hier oben laden einige
sehr neuzeitlich eingerichtete Hotels und Kaffees
zu gastlicher Einkehr "und verleihen dieser noch
sonst typisch ländlichen Sommerfrische einen ae -
wissen modern -fortschrittlichen Anstrich. Wer
vom Talkessel durch die mit dichten Tannen und
Föhren bestandenen Forsten vom Albtal über
die Bergschmiede durchs Holzbachtal oder von
Herrenalb über den Manenberg znm Dobel hin-
ausschreitet , der wird hier oben stets eine er-
quickende Brise finden , die über das freie und
auSfchaureiche Plateau hinwegstretchi und selbst

an heißesten Tagen die Sonuenglut so mildert ,
daß sich der nahegelesene Höhenluftkurort zu
längerem Verweilen von selbst empfiehlt .

Wenn der Strom der Sommerfrischler sich
verlausen haben wird , gedenkt man im Albtal .
vorweg in Herrenalb , im Gaistal und auf dem
Dobel Vorbereitungen für den Winter zu tref -
feu , zumal die hier überall mit Dampfheizuugs -
anlagen ausgestatteten und für den Winterbe -
trieb in jeder Beziehung eingerichteten Frem -
denverkehrsbetriebe durch einen einigermaßen
schneereichen Winter , bezw. durch den dadurch zu
erwartenden Zulauf von Skisportlern , Rodlern
und Winterkurgästen erhoffen , einen geringen
Ausgleich für die diesjährige Sommer -Verlnst -
saison zu finden . I . C.

Oer „ metallene Händedruck" .
Auch eine Begleiterscheinung des ReiseuS .

Von
I . R . Weisser «.

Jeder , der im Begriffe steht, sein Bündel zu
schnüren und frohen Herzens in die Ferien zu
reisen , tut gut daran , vorher einen Reiseetat
aufzustellen . Er wird ja freilich in den aller -
meisten Fällen überschritten , ermöglicht aber
immerhin dem Reisenden eine gewisse Kontrolle
seines „Soll und Habens " und ist daher von
Nutzen . Sehr viele Sommerfrischler vergessen
bei Aufstellung dieses Etats gewöhnlich auch den
Trinkgeldern den ihnen gebührenden Platz an -
zuweisen . Das ist sehr verkehrt , denn das alte
Sprichwort „Wer gut schmiert, der gut fährt "
gilt für niemand so sehr wie für den Ver -
gnügungsreisenden , und so mancher , der den
kühnen Entschluß faßte , die Daseinsberechtigung
des Trinkgelds während seiner Sommerreise zu
bestreiten , ist bald dahinter gekommen , daß er
im Kampfe gegen den „metallenen Händedruck"
den kürzeren ziehen .

Schon Alexander der Große hat vor ungefähr
2200 Jahren die Ansicht ausgesprochen , daß nicht
nur ein gegebenes , soiUiern auch schon ein in
Aussicht gestelltes Geschenk die Dienstwilligkeit
der Menschen erhöht , und er hat diese Ueber -
zeuguug in die Worte zusammengefaßt : Keine
Mauer sei so hoch, daß nicht ein goldbeladener
Esel darüber hinwegkäme . Die alten Römer
prägten das Wort : „Manns manum lavat — Eine
Hand wäscht die andere ." Und das deutsche
Sprichwort : „Wer gut schmiert, der gut fährt "
verdankt seine Entstehung den Postillonen , die
im heiligen römischen Reiche deutscher Nation
das langsame Tempo der Postgäule nur dann
in den vorgeschriebenen Trab verwandelten ,
wenn man ihre Hände mit Metall „schmierte".
Diese kleinen Geldgeschenke waren unter dem
Namen „Schmieralia " bekannt , und die Obrig -
keit sanktionierte sie insofern , als unter den
Gebühren , die man in früherer Zeit für eine
Extrapost zu entrichten hatte , nicht nur ein
„Postillousritt "

, sondern buchstäblich auch ein
„Trinkgeld " figuriert « . Diese Bezeichnung ist
allmählich auf ' die Entlohnung aller andern
Dienstleistungen übergegangen , die ein sozial
Höherstehender von dem niedriger Stehenden
empfängt .

Das Trinkgeld ist in allen Ländern verbreitet .
In der Türkei fungiert es unter dem Namen
„Bakfchifch "

, in Frankreich als „Doueeur "
, in

Italien als „Mauiea "
, in Spanien als „Para

beber " ober „Propina " und in Amerika als

„Boodle ". In Italien , wo die Trinkgeld -
bettelet fast noch schlimmer grassiert als in der
Türkei , spricht man auch von der „la buona
mauo "

, zu deutsch „der guten Hand "
. Aber

auch in Schweden und in Rußland ist die
Trinkgeldunsitte stark im Flor .

Es gehört schon eine Art Wissenschaft dazu , in
der Bemessung des Trinkgeldes auf der Reise
nicht allzu große Verstöße zu machen. Veson -
ders im Einzelfall ist es schwer , einen gnten
Rat zu erteilen , weil die Bräuche in den ver -
schiedenen Gegenden vielfach differieren . Am
besten ist es immer , einen im Hotel anwesenden
Berufsreisenden vertraulich zu interpellieren .
Allerdings erwartet das Hotelpersonal von dem
Vergnügungsreisenden ein besseres Trinkgeld
als von dem Berufsreifenden , der gewöhnlich
Stammgast ist und mit dem es einen Zusam -
menstoß lieber vermeidet , als mit dem Ver -
gnüguugsreiseuden , den es vielleicht im Leben
nicht wieder sicht.

Das Trinkgeld soll eine Zufriedenheits - oder
Gunstbezeugung des Gastes sein, nicht ein
Aequivalent für geleistete Arbeit , die ein Gebot
der Pflicht gewesen ist . Von diesem Gesichts-
punkte sollte sich der Hotelgast auf der Reise
stets leiten lassen . Er sollte aber andererseits
auch da nicht engherzig knausern , wo er fest¬
stellt, daß der Hotelbedienstete mehr getan hat ,
als es üblich ist und als seine Pflicht ihm vor -
schreibt. Solche kleine Zuwendungen gibt man
aber am besten gleich und nicht erst beim Ver -
lassen des Hotels . Dann wird man überall
freundlichen Gesichtern begegnen und gerade die
wünscht man ja auf der Reise zu sehen . Lebe »
>md leben lassen hat sich als Grundsatz immer
noch bewährt .

Feriengefahren.
Von

Haus Roelfiuk.
Die warme Jahreszeit , die uns die schönen

Urlaubstage beischert, ist bei aller Sommerlust
nicht ohne Tücken. Ja . gerade der Sommer
bringt in hygienischer Hinsicht eine Reihe von
Gefahren . Es treten Insekten aller Art
auf den Plan , Bienen und Wespen , Stech-
mücken und Fliegen werden dem Wanderer
nicht nur recht lästtg . sondern oft sogar
gefährlich . Ist auch der Stich einer Fliege ,
selbst einer Biene an sich nur eine harmlose
Verletzung , so kann doch eine schlimme Entzün -
dmtg daraus entstehen , wenn das Insekt vorher
auf einem Kadaver gesessen hat . Als Vorbeu -
gungsmittel gegen solche Insektenstiche ist die
Tinktur aus der Bertramwurzel sehr gut . Sie
wird stark mit Wasser verdünnt , und Gesicht und
Hände werden damit eingerieben . Hinreichend
lange , etwa 12 Stunden , ist man dadurch vor
allen Belästigungen durch Jnsekien sicher.
Bienenstiche allerdings wird man dadurch nicht
immer verhindern können . Viele Personen sind
gegen Stiche der Bienen besonders empfindlich.
Meist treten infolge eines Bienenstiches bren -
nende Schmerzen , Jucken , Anschwellungen und
Entzündung auf . Man entfernt zunächst den
Stachel , indem man ihn an dem herausragenden
Ende faßt und herauszieht . Dann wird die
Wunde ausgesogen und mit einigen Tropfen
Salmiak eingerieben . Zur Linderung der
Schmerzen kann man außerdem etwas feuchte
Erde auf die Huat packen . Auch Einreiben der

Chiemsee -Skizzen .

Nach ZeitungSmelduugen foll der Chiemsee
durch Seranziehung von neuen Dampfern für
ben Fremdenverkehr mehr erschlossen werden .
Die Gegend verdient es gewiß . ES ist nur zu
hoffen , daß sie ihre Ursprünglichkeit und Unbe -
rührtheit , also daS, was jetzt selten mehr anzu -
treffen ist . nicht einbüßt . Wir waren also noch
zur rechten Zeit gekommen. Fanden , was wir
suchten . ES gibt noch freundliche Menschen, die
einem mit wertvollem Hinweis dienen .

Bayern .
Gemeinhin ist der Kulminationspunkt Mün -

chen. Hier wieder für viele daS Hofbräu . Mag
sein , daß der Bierologe an anderen Bierstätten
das Gebräu höher einschätzt alS imHofbräu . Aber
wenn man das Gebäude mit einiger Mühe wie-
der gefunden hat , fo laßt man gern immer wie-
der die ganze unparfümierte Atmosphäre und
die Galerie der Typen auf sich wirken . Wenn eS
nicht paradox wäre , so könnte man gerade hier
von wahrer Demokratie sprechen, denn daS Hof-
dräu macht alles gleich . Da sitzt der Kutscher
neben dem Privatier , der Arbeiter neben d ^ m
Beamten , holen sich den geschwenkten Maßkrug
Und de» maschinell wie eine Rose anfgeblätter -

Radi und schimpfen über die drohende Bier -
Preiserhöhung , namentlich im Hinblick auf das
^ ktoberfest. Dabei kostete die Maß 44 ReichSpfen-
»ige .

Der Fremde ist nicht zu vergessen. München
>st d i e Fremdenstadt . Es braucht kaum die Pro -
vaganda . Trotzdem hat es sich die VerkehrsauS -
Stellung zugelegt . 2o hat es neben seinen welt -
berühmten Anziehungspunkten einen neuen , der
München alS Kulturmetropole preist .

Auf der Fraueninsel .
Eine Kleinbahn schlängelt sich von Prien nach

Stock, von wo aus die Dampfer den Verkehr
nach Herren » und Fraueninfel vermitteln . Ein
herrlicher Sonnentag ließ uns gleich am ersten
Tag der Ferien die ganze Pracht der Gegend
und ein Erlebnis zuteil werden . Am Strand
von Stock herrscht reges Leben . Es ist Fron -
leichnam . Wir fahren mit vielen anderen zur
Fraueninfel hinüber , deren charakteristischer
Turm uns grüßt . Auf der Fraueninfel soll die
übliche Prozession , und zwar auf dem See , statt -
finden . Ein Bild von einer Farbigkeit und einer
Seltenheit , das tiefsten Eindruck macht. Im Hin -
tergruud die Bergkette , vor uns der glitzernde
See , auf vorspringenden Landzungen Tausende
von Menschen , die ehrfürchtig das seltsame
Schanspiel in sich aufnehmen . Gedämpft klingen
Musik und Gesang anS Ohr : majestätisch gleiten
die Boote vorüber . Man hält de » Atem an .
Der Anblick überwältigt .

Unter altersgrauen Bäumen finden wir vor
dem Gasthaus noch «in Plätzchen, das uns die
Aussicht auf ben See läßt . Hier ist ein buntes
Gemisch von Einheimischen und Fremden , von
Neugierigen , Schwätzern und Andächtigen . Das
gründunkle Laubdach schützt vor den Strahlen
der sengenden Sonne , die uns das schöne uud
unvergeßliche Bild vergoldet .

Schloß Herrenchiemsee .
Dickleibige Bücher , unter verschiedene» Ge.

sichtSwinkeln produziert , haben dieses Schloß ge -
schildert und doch nicht vermocht, seine Schön-
lieiten auszuschöpfen . Mit echter Ehrfurcht er-
läutert uns der ergraute Diener , was die In¬
tentionen von „Majestät " Ludwig gewesen seien.
So fnng anch der Bau und daS tragische Ende
des königlichen Künstlers ist , hat sich doch schon

ein blühender Kranz von Legenden um das
Geschehnis gelegt . Freilich ihr Kern , der gewalt -
same Tod des genialen KsnigS , ist für den
Bayern unbestritten . Dieser König hat das Herz
seines Volkes , und der Prunk der Köntgsschlös-
ser nährt stets von neuem die schwärmerische
Hingabe an ihn .

ES ist ein hoffnungsloses Unterfangen , von
Schloß Herrenchiemsee auch nur einen annähern -
den Eindruck geben zu wollen . Vor mir liegen
als Erinnerung eine Serie eindrucksarm erschei -
nender Postkarten , einige Broschüren und sou -
stigeS , aber die Märchenhaftigkeit des Schlosses
gehört ins Metaphysische und kann mit irdi -
scheu Mitteln nicht wiedergegeben werden .
Vielleicht, daß ein begnadeter Maler mit Jntui -
tton der Phantasie nahe kam« . Denn diese hat
keine Grenzen . Sie vervielfältigt die Kronleuch -
ter mit ihre » Tausenden von Kerzen , die Kan -
delaber mit ihrem Goldglanz und di« Spiegel
mit ihren landschaftlichen Reflexen .

Der Blick vom riesigen Spiegelsaal in ben
Park , in dem leider die Wasserkünste nicht mehr
spielen , ist ergreifend . Die Harmonie von Natur
und Kunst erscheint vollkommen . Wir wandern
still bewundernden Sinnes durch die zahlreichen
Räume , denen ein großer Geist den Stempel
aufprägte und die die fernsten Zeiten überdauern
werden .

Doch nicht nur als geistige Mauifestaiion will
auch Herrenchiemsee gewertet sein. Es i>t klar ,
daß die Schlösser für den Staat — heute für
Republik Bayern — eine recht ansehnliche Ein -
nahmequelle darstellen . Immer , wieder strömen
Tausende nach dem Glanz dieses Schlosses, das
wie eine ewige Sonne den Besucher des Ehiem -
secs in ihren Strahleubann zieht .

Am Gestade der Glücklicher .
' Schon lange vorher , ehe unser kleines Motor -
boot uns nach Felden -Bernan bringen kann,

sind wir am Platze . Von ferne sehtn wir noch-
mals das Jnsel - Jdyll , die Dampfer kommen und
gehen , Lärm aufsteigen und Friedensruhe ein-
treten . Leise plätschern di« Wellen ans Ufer .Sonnenschein flutet und verklärt alles .

Wie wohl diese Ruhe tut . Im Augenblick
haben wir nichts anderes zu tun , als den
kleinen Fischen zuzusehen , wie sie einzeln , dann
wieder in Schwärmen um den schlanke » Schiffs -
leib eilen , der leise vibriert , wenn der Motor
angelassen wird . Der kleine Wimpel des
„Siegfried " kräuselt sich im Winde . Ein kräftig
brauner Bnrsch zügelt ben Motor und nach
einigen frenndlichen Worten der Ermunterung
besteigen wir das hübsche Fahrzeug , das uns
wie ein junger Freund anmutet , als einzige
Fahrgäste .

Ein neues Panorama entfaltet ' sich Kiel vor »
aus : die Gebirgswelt . Scharf konturiert heben
sie sich ab : Kampenwand , Hochgern, Hochfelln.
Matten , Grate , Risse . Azurblau spannt sich der
Himmel über ihnen .

An ben Ufern wiegt sich das Schilf , von den
Wellen leicht bewegt . Em Strandhotel mit welt
vorspringendem Landesteg leuchtet uns entgegen .
Ein Kellner gibt sich dem Fischfang hin . Da
scheint 's noch ruhig zu sein. Wir umfahren
mehrere Biegungen , vor uns die Bergwelt ,
dann aber wird eiue Kette von stattlich-wohl »
häbigeu Bauernhäusern am See sichtbar. Jedes
ein Herrensitz mit großem Garten . Weidendes
Bieh , scheckig und drall . Trachten der Männer
» nd Burschen , kleidsam, frei und zweckmäßig.
Der bayerische Dialekt des Gebirglers heimelt
uns an . Unser Dampferchen ist am Steg . Da
stehen wir schon mitten drin in der Herr-
lichen Gotteswelt , die mit ihrem Zauber die
Sprache lähmt . Wir sind da .

kl . Gerhardt .



Stelle mit süßer , völlig frischer Milch bewirkt
bald ein Nachlassen öer Schmerzen .

Ist unglücklicherweise ein Insekt in den Mund
eraten . so kann ein Stich bedenkliche Folgen
aben . Kindern und Erwachsenen passiert dies

hin und wieder beim Essen von Früchten . Man
feuchtet in diesem Falle einen Teelöffel voll
Kochsalz mit Wasser an und verschluckt diese
Mischung . Das Mittel ist zwar wem? an >
genehm , aber auf alle Fälle lassen die Schmer -
zen und die Schwellung sofort nach .

Die Gefahr , mit einer giftigen Schlange Be -
kanntschaft zu machen, verringert sich in unseren
Gegenden von Jahr zu Jahr . Zu fürchten ist
von allen Schlangenbissen nur der Biß öer
Kreuzotter . Dieses Reptil ist leicht an dem
dunklen Streifen erkenntlich , der im Zickzack
über die ganze Länge des Rückens läuft . Be-
sonders auf der Hut vor diesen Tieren mutz
man auf sonnigen Heide- und Wiesenflächen und
in Walddichtungen sein . Sie halten sich unter
Gestrüpp oder Steinen gern verborgen . Bewegt
sich eine Kreuzotter fort , so kann man sie leicht
mit einem Stockichlag töten , Ist sie dagegen zu-
sammengerollt , so sehe man sich vor , da sie dann
ihren Kopf außerordentlich weit vorzuschnellen
vermag . Erstes Erfordernis bei einem Schlan -
genbiß ist die Abschnürung des durch den Biß
verlehten Körperteils . Das kann mittels eines
Hosenträgers , eines Riemens oder auch eines
Taschentuches geschehen . Man sperrt dadurch
den Blutkreislauf für das betreffende Glied ab
und verhindert so , datz sich das Gift im ganzen
Körper verbreitet . Darauf mutz die Wunde aus -
gesaugt werden . Für diese Samaritertätigkeit
kann aber nur jemand in Fraoe kommen , dessen
Lippen und Mund keinerlei Verlegungen ans-
weisen . Praktisch ist es auch , die Wunde (nach
Abschnürung des Gliedes )» durch Drücken mit
den Fingern ausbluten zu lassen und sie mit
heitzem Wasser auszuspülen . Ist kein Verbands -
stosf zur Stelle , so verbindet man sie mit einem
Taschentuch, das mit Watte oder Wollstoff be¬
deckt wird . Der Verband muh öfters gewechselt
werden . Unbedingt notwendig ist es , in jedem
einzelnen Falle so rasch wie möglich einen Arzt
zu rufen .

Neben gefährlichen Insekten und Reptilien
kann auch die Sonne die Ursache einer Reihe
von Beschwerden und Gefahren sein . Die Zeit ,
da die Damen nichts so fürchten als die Ver -
unzierung ihres Teints durch Sommersprossen
ist heute freilich vorüber . Immerhin darf die
Vorliebe für eine tüchtig verbrannte Haut nicht
so weit gehen , datz man sich mutwillig der Ge-
fahr des Sonnenbrandes aussetzt . Die dadurch
hervorgerufene Hautabschälung map zwar ein
Gewaltmittel zur Bräunung der Haut sein , aber
die meisten Menschen empfinden den durch inten¬
sive Sonnenbestrahlung hervorgerufenen Haut -
brand doch als unangenehm . Er ist schmerzhaft.
Gegen die Entzündung der Haut gebraucht man
Vaseline , Glyzerin , Goldcreme und ähnliche
Mittel . Am sichersten wirkt die Ehinin - Glyze -
rin -Salbe .

En häufiges Uebel in der Sommerfrische sind
Magenschmerzen . Durch körperliche Bewegung ,
Wandern , Rudern , Schwimmen usw. in der
sauerstoffreichen Lust wird die Etzlust sehr ge-
steigert , und es kann leicht einmal zu einer
Ueberladuna des Magens kommen . Am häufig -
sten ist dies der Fall bei Kindern , und diese
leiden weit stärker darunter als Erwachsene , bei
denen meist ein Fasttag genügt , um den Magen
wieder in Ordnung zu bringen . Man bringt
ein Kind , das sich den Magen verdorben hat und
infolgedessen leiSt fiebert , zu Bett und macht
ihm nasse Umschläge um deu Leib. Die Um-
schlüge sind innerhalb 24 Stunden zwei - oder
dreimal zu erneuern . Als Heilmittel tibi man
Rhabarbersyrup oder Wermuthtee . Tritt Ma -
genkramps auf , so macht man sehr warme Um-
schlüge aus den Magen , entweder feucht oder
trocken ivon Kartoffeln oder Kleie ) . In vielen
Fällen Hilst bereits ein Schluck warmen Tees .

Gefahren drohen in der Reisezeit also von
recht verschiedenen Seiten . Unheilvolle Tiere ,
Sonnenstrahlen und die Etzlust des Menschen
können manchen Mitzklang in das Idyll der
Sommerfrische bringen . Auch hier gilt der alte
Erfahrungssatz , datz Vorsicht zu allen Dingen
gut ist .

Tum Elefanten
Empfehle guten Mittag - u . Abend l«ch , pr ma haua -
gomach !» Wurst , ff . Mon<nger B « re , gute Wrlne .
Empfehle Vereinen u . Gesellschaften meinen geräum . Saal.
August Anal , Kalientiafic 41 . Telephon 2392

Gastheus z. solöensn Lamm, Huts
Havdtstra .Se 32 , Tel . 5424 . Inh . H . Röhrig .

ff. Moninger viere , gute Weine
gut bürgerliche Küche .

GaissbeiWaldshut
Post und Bahnstation Waldshut (Baden )

PENSION-LANDHAUS

SONNENHOF
in schöner ruhiger Lage , gute reichl . Verpflegung .
Prachtvolle Fernsicht . Pensionspreis ab 5 .50 Mk.

Holländisch - deutscher Reiseverkehr .
Die „Nieuwe Rotterd . Courant " bringt einen

Artikel : „Das Reisen nach und durch Deutsch-
land "

, in welchem den Unannehmlichkeiten des
Reifens während der Kriegs - und Jnflations -
zeit das jetzige Entgegenkommen und die autzer-
ordentliche Freundlichkeit aus deutscher Seite
gegenübergestellt wird . Di « „Deutschen Hotel -
Nachrichten , vereinigt mit Küche und Keller "
veröffentlichen den Text in folgender Ueber -
setzung:

„Es ist wieder genau wie vordem , wurde
man sagen können , wenn man sich in Emmerich
der Grenzkontrolle unterziehen mutz . Aber ,
welcher Unterschied, wenn man einen Vergleich
zieht mit der Untersuchung in Elten während
der vergangenen Jahre . Die deutschen Zoll -
beamten sind die Freundlichkeit und das Ent -
gegenkommen selber . In den meisten Fällen
braucht man sein Gepäck gar nicht vorzuzeigen .
Sie werden allersrcundlichst gefragt , ob Sie
etwas zu verzollen haben , wobei Tabak , Algar -
ren . Kaffee und Tee namentlich erwähnt wer -
den. Wenn man vernneint , erfolgt sofort der
bekannte Kreidestrich auf Koffer oder Reise -
tasche . Auch beim grotzen Gepäck ist man sehr
entgegenkommend , und das Auspacken der Kos -
ser , welches früher so oft dem reisenden Pu -
blikum protzen Aerger bereitete , ist jetzt selten
notwendig . Es fehlt übrigens auch die Zeit
dazu, die Haupt -Schnellzüge halten in Emmerich
etwas über 20 Minuten . Die Pässe werden
kaum beachtet. Bei der Rückkehr nach Holland
kann man jetzt beobachten, datz man in Emme -
rich höflicher und entgegenkommender behandelt
wurde , als es in dem holländischen Grenzort
Bevenaar der Fall ist . Auch hier sind die Zoll -
beamten nicht unangenehm oder obstinat , aber
der besonders freundlichen und entgegenkom -
wenden Art und Weise gegenüber , in welcher
man jetzt von den Deutschen behandelt wird ,
fällt der etwas unfreundliche Ton auf hollän -
discher Seite doch unangenehm auf . Wie ich
später erfuhr , wird höhererseits auf diese neue
deutsche Methode das größte Gewicht gelegt .
Man xeht sogar so weit , datz man von höheren
Zollbeamten in Zivil das Benehmen der eigenen
Beamten kontrollieren lätzt. Bei dem gering -
sten Versehen gegen die sehr strengen Vorschris-
ten , also bei einer weniger angenehmen Ve-
Handlung des reisenden Publikums , müssen
dergleichen Beamte sofort von der Grenzstation
verschwinden . Wenn endlich auch noch die Pässe
und Visa abgeschafft werden , ist es wirklich wie-
der ein Vergnügen , durch und nach Deutschland
zu reisen . Auch die Züge sind besser und na-
mentlich schneller beworben . Täglich fahren von
Rotterdam und Amsterdam nicht weniger als
sechs v -Züge nach Süddeutschland und Basel .
Der Zug . welcher 7 .33 den Maas -Bahnhof in
Rotterdam verlätzt , befindet sich zwei Stunden
später in Emmerich , um 12 Uhr in Köln ,

6 Minuten vor 4 Uhr in Frankfurt a . M . und
abends y* nach 10 Uhr in München . Mit die-
sem Zug kommt man also innerhalb 855 Stun -
den von Rotterdam nach Frankfurt a . M . und
in 1455 Stunden nach München . Schneller ging
es auch vor dem Krieg nicht. Es handelt ftch
hier um einen sogenannten Fern -D-Zug , wel -
cher den früheren Luxuszügen ähnlich ist . Man
zahlt hierfür in Deutschland einen Extra -Zn -
schlag von 3 . Ä. Schade genug , datz diese Züge
nur bis 1. September fahren . Selbstverständ -
lich fahren sämtliche Züpe auch in umgekehrter
Richtung , auch kann man dafür Plätze reservieren
lassen, Schlafwagen bestellen usw . Und wenn
man schlietzlich hinzufügt , datz in den Speise -
wagen auf die Qualität der Gerichte größere
Sorgfalt gelegt wird , was fehlt denn noch an
dem jetzigen Reisen nach und durch Deutschland ?

*
Auf die Anfrage eines holländischen Kammer -

Mitglieds an den dortigen Justizminister :
„Ist der Minister bereit , mit seinem Kollegen

des Aeutzeren zu überleben , ob nicht die Zeit
gekommen , Verhandlungen einzuleiten , damit
der Grenzverkehr zwischen den Niederlanden
und Deutschland wieder frei wird , wie solches
vor 1814 der Fall gewesen ?"
hat der Minister geantwortet :

„Ueberlegung ' mit dem Minister des Aeutze-
ren über die Möglichkeit , im Verkehr mit
Deutschland den Visum -Zwang abzuschaffen^ ist
bereits längere Zeit im Gange . Es ist aber
zu beachten, daß auch andere Interessen in
Frage kommen , als welche ihm unterstehen . Erst
wenn in dieser Hinsicht eine Entscheidung ge -
troffen , wird es zweckmätzig sein , dem ganzen
Problem des Grenzverkehrs näherzutreten .

"

Wohin gehen wir am Sonntag?
Edesheim — Blättersberg — Scharfeneck —
Orensberg — Ramberg — Eusertal — Albers¬

weiler—Landau
( ca. 5K Stund .)

Mit der Bahn bis Edesheim in der Pfalz
(Gabelkarte : Albersweiler —Edenkoben . 4. Klasse
2.50 Mark ) . Mit einem notwendigen Personal -
Ausweis versehen , verlassen wir den Frühzug
nach Neustadt a. d . H., eine Station vor Eden -
koben, in Edesheim . Hier lieferte Oberst
Blücher am 18. Juli 1794, am nämlichen Tag ,
an dem die Prentzen das Schänzel bei Eden -
koben erstürmten , den Franzosen ein Gefecht.
Es ist ein grotzes schönes Dorf mit Wein -,
Acker - und Wiesengemarknng , am Modenbach
gelegen .

Beim Austritt auS dem Bahnhos wendet man
sich rechts , gleich darauf links in der Bahnhof -
straße auswärts bis zur Staatsstraße , hier wie¬
der rechts vis zur Hochgasse . Nun links auf -

ÄEÜHeb

Hotel Eintracht In tfolfensdileßen
im prächtigen Engelbergertal . Luftkurort I . Ranges Nähe Luzern und Vierwaldstäitersee . Altbek .
Familienhotel in schönster freier Lage , 150 Betten . Park und Gartenanlagen von 12000 m2

Waldungen Angelsport . Milchkuren . Tagespreis von M. 6 — an . Abwechslungsreiche Unterhaltungen .

©rsefcasti (im VienwnWstüitersae
Luftkurort I . Range 1' , 657 m . tt. M .

Hotel - Pension Adler
- utes , bürgerliches deutsches Haus , Komfort, einge -
richtvt. linder im Hanse Pens ton6preisv. Fr 7- - bla8k - .
Bescheid Touristenpreise. — Prosp. v . A . NiderBst , Bes .

Ferien in der Schweiz
Feine Butterküche von Mk. 6 .— 211 mit Zimmer

Hotel Roßii in Alpna «hs *ad
am herrlichen Vierwaldstättersee . Schiff - u . Brünigbahnstat .

Luftkurort Rosnoos

Höhen- Luftkurort Bad Schämberg
Kanton Luzern . Stärkste Natr .-Schwefelquelle .
1400 m Höhenlage . Pensionspreis von Fr . 8,50 an.

Phys. -diät . Kuranstalt (System Dr . Lahmann ). En
Dorado für Gesunde , Kranke und Erholungs¬
bedürftige . 450 m ü. Meer . Deutsch . Arzt und
Frauenärztin im Hause . Deutsches Haus . Das |
ganze Jahr besucht . Pensionspreis von M. 8.— an.
Illustr . Prospcktefreid . den Direktor M. Pfenning .

Hotel Kreuz
Seewen -Schwyz Üotel SCHWYZERH O F

Bekannt gute Butterküche . Eigene Milchwirtschaft . Vollpension von Schweizer
Direkt zwischen Lowerzersee Brauks 8 .— an. Gartenanlagen. Prospekte.

und Vierwaldstättersee . Familie Wtmti -Wligl .

wärtS am Friedhof vorbei durch Weinverse
immer gerade aus . Bei einer Kapelle (SO. Min .)
überschreitet man die Hainfeld -Rhodterstratze
und das Gleis der Pfälzischen Oberlandbahn .
Immer die gleiche Richtung einhaltend , trifft
man nach weiteren 25 Min . auf die Ortsstraße
von Weyher .

Auf dem Wege bis hierher genießt man eine
prächtige Aussicht auf das Hardtgebirge . Nach
rechts hin liegt Rhodt , dahinter in Kastanien -
wäldern eingebettet die Villa Ludwig ? »
höhe , überragt von den Ruinen der hohen
Rietburg . Noch weiter rechts erblickt man daS
Sieges - und Friedensdenkmal auf dem Werder «
berg . Nach links hin fällt uns Burrweiler auf,
überragt von der weithin sichtbaren St . Anna «
kapelle mit dem dahinter liegenden Teufels »,
berg .

Weyher in seiner hohen , vor rauhen Win -
den geschützten Lage , unmittelbar am Saum
herrlicher Kastanien -, Eichen- und Fichten-
wälder , ist eine prächtige und vielbesuchte Som -
merfrische. Bei der Oberdorfstraße rechts auf«
wärts gehend , bei der Dorflinde halblinks , an
der Villa Henrich , später am Wasserbehälter
vorbeikommend , erreicht man bald die Schieß-
stätte mit Brunnen und Gedenkstein . Nun
Vorsicht ! Nicht den roten Zeichen nach , sondern
ein Paar Stufen hinauf auf einen Pfad nach
links hin , dem man ständig aufwärts folgt . Auf
halber Bergeshöhe nochmals an einem Wasser-
behälter vorbei , gleich darauf rechts aufwärts ,
steil hinauf gehend steht man nach IM Stunden
( t>. Bahnhofs vor dem Ludwiasturm auf dem
Blättersberg ( 600 Meter ) . Die Aussicht
ist sehr weitreichend sowohl in die Rheinebene ,
in der man ca. 100 Ortschaften liegen sieht, als
auch in die westliche Gebirgswelt . Zu Füßen
das freundliche Modeubachtal mit Modenbacher
Hof als Abschluß, überragt von Ruine Meister -
sel oder Modeneck. Leider lassen die Wegbe-
Zeichnungen hier zu wünschen übrig . Die ver -
rosteten Wegweiser sind fast alle unlesbar .
Vom Turm ein kurzes Stück zurückgehend wen-
det man sich nach links hin , immer auf der Höhe
bleibend , Richtung Schänzel . Nach 30 Min ,
geht man links steil hinunter , kommt an der
Schutzhütte bei den 7 Quellen vorbei und
erreicht bald darauf das Haupttal des Moden -
baches.

Nach Ueberschreitung des WiesengrundeS geht
man ein kurzes Stück auf der Straße nach
rechts aufwärts und bann links durch Wald
auf dem Fahrweg hinauf zum Sattel 3 B u -
ch e n mit 7sacher Wegkreuzung . Mit dem Weg-
weiser Meistersel geht es im Zickzack steil auf -
wärts in 15 Minuten zur Ruine M 0 d e n e ck
oder Meistersel , auch Modenbacher Schloß ge-
nannt . Von der Burg aus sieht man das
Rambergertal mit der Rambura und den Tri -
sels im Hintergrund und Schärfeneck zur Seite ,
ein schön umrahmtes , romantisches Bild . Die
baulichen Reste der Burg selbst sind unbedeu -
tend , sie wurde im 30jährigen Kriege zerstört .

Zum Sattel wieder hinabsteigend folgt man
nun den weißen Zeichen sanft aufwärts ? bald
ebener Fußpfad in 30 Miiruten zur Ruine
Neu Scharfeneck (502 Meter ) . Die sehr
umfangreiche Ruine ist vom Schutt befreit und
mit Anlagen geschmückt. . . Bemerkenswert . , sind
die Ueberreste des Ritterhauses und die gegen
Nordosten gelegene mächtige Schildmauer von
einer Dicke von 11 Meter . Ihren Kern bildet
ein Felsgrat , in dem verschiedene Kammern
eingearbeitet sind . Der Blick ins Ramberger -
nnd Annweiler Tal ist überaus schön . Ständig
den weißen Zeichen folgend , erreicht man in
einer Viertelstunde den Z i m m e r p l a tz (Brun -
nen mit Anlagen ) und bald daraus den Zim -
merbrunnen . Aus schattigem Fußpfad ge-
langt man endlich zum Gipfel des Orens -
berg es (583 Meter ) . Eine wahrhaft groß -
artige Aussicht eröffnet sich von der die Spitze
bildenden Felsengruppe , genannt der Orens -
fels . Weit in die Ferne schweift der Blick
über zahllose Berge , die meist mit Felszacken
ober mit Burgruinen gekrönt sind : nicht min -
der schön ist .der Einblick ins nahe Ramberger -
tal und in das der Queich . Nördlich sieht man
bis zum Donnersberg und südlich bis zum
Kaiserstuhl bei Freiburg . Einen prächtigen An-
blick gewährt auch die Drei - Burgengruppe des
Trifels bei Annweiler samt dem Rehberg im
Hintergrund .

Heustadt
imSchuarzuald

850—1200 mild , Meer
Station d. hochromantischen

Höllentalhahn
Freiburg — Donaueschingen
Am Fuße des Hochfirst
(1200 m mit Aussichtsturm )
und in nächster Nähe des
Titisees . Unmittelbar an der
Stadtgrenze ausgedehnte
Tannenhochwaldungen mit
wundervollen Spazierwegen-
Bekannter u .beliebter Stütz¬
punkt f .Höhenwanderungen
im Herzen dessüdl . Schwarz¬
waldes (Titisee , Feldberg ,

mr-ro -TT t . -Ii , Ravennaschlucht , >Vuwcn-
Schlucht u. a.). Badeanstalt

g' i... ■"■■■n... - . , ^ f«' .TT||l|.| | | l I mit Fluß -Schwimmbad und
r u ■ v , Wannenbädern , Forellen -
fischerei , Kurkonzerte , Hohenauto , Kino . Vorzüglich»
Unterkunft in Hotels , Gasthäusern und Pensionen bei

maßigen Preisen . Auskunft : Kurverwaltung
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Kuranftalt Glotterbad/Oberglofterlal
(südl. bad. Schwarzwald ). Fernruf: WaldkircH Nr. 11 und 15
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ninrilim . Physikalisch - diätet . Kurmittel. — Herrliche Luft- und Sonnenbäder .
. aaliaiVi J . JLU • Aerzte : Dr . » offner , Geh . Hofrat Dr . Noack , früher Dr . Lahmanns Sanatorium .

2 , 3 Für Gäste , die sich keiner ärztlichen Behandlung unterziehen .
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Wieder zur Ruine Scharfeneck zurüÄkehrend ,
geht man am besten bei der Felsaruppe an der
äußersten Bergnase auf steilem Pfad direkt in
das Dorf Ramberg hinunter . Es ist das
Dorf der Bürsten - und Pinselmacher , überragt
von den Ruinen aus dem 33g Meter hohen
Schloßberg , der Ram bürg . Sehenswert ist
der aus dem Ur -Felsen ausgehöhlte Wall -
graben und der große Burgkeller , den zwei
Felsensäulen stützen. Der ffelsenbrunnen ist
verschüttet. Den Aufstieg nimmt man am be-
kten gleich mitten vom Dorf auS , rechts aus
steilem Spiralpfad . Von der Burgruine folgt
man dem Bergrücken nach Westen bis zum
Dattel zwischen Schwörstein und Harzosenberg
mit 8sacher Wegteilung . Hier trifft man auf
eine Lokalmarkierung (blauer Punkt ) , der man
nach links hinfolgt , und erreicht aus schattigen
Waldwegen zunächst ein Seitental des Birke -
nauertales . Bald ist auch bei der Fischkultur
has Haupttal sichtbar und gleich darauf E u f e r -
kal im stillen Sülztal . Sehenswert sind die
gut erhaltenen Teile der im 12. Jahrhundert
Erbauten romanischen Kirche. Die Türme sind
verschwunden, nur der Chor und das Quer -
schiff ragen majestätisch aus dem Wiesental
?mpor . Die Eusertaler Quellen speisen die
Wasserleitung der 12 Kilometer entfernten
Stadt Landau.

Auf schattigen Waldwegen geht man das Tal
abwärts und kommt in einer knappen Stunde
zum Bahnhof Albersweiler . Von hier Fahrt
nach Landau . ES empfiehlt sich nur bis Lan -
dau Westbahnhof zu fahren , da man ge -
nügend Zeit hat , der schönen Stadt einen kurzen
Besuch zu machen bis zum Abgang des Zuges
nach Winden . Besonders sehenswert sind der
Ostpark , der Schiller - und Luitvoldpark mit
Teich und Springbrunnen . Ferner die Neu -

' bauten an den Ringstraßen , sowie der Luitpold -
brnnnen auf dem Max -Josesvlatz . In der
gotischen , protestantischen Stadtpfarrkirche ,
srüher Simultankirche , ist das Grabmal des
französischen Generals Montelar . der 1690 als
Kommandant in Landau starb . Sehenswert ist
auch noch das deutsche und französische Tor .

R . EngelbachS .

Allgemeine Mitteilungen .
Die Hauptversammlung des D . und Oe.

Alpenvereins findet vom 28. bis 30. August in
Innsbruck statt . Die österreichischen Bahnen
gewähren für die Teilnehmer bedeutende Ver -
günstigungen . So können auf den Bundes -
bahnen mit Ausnahme der Karwendel -sMit -
tenwald - >Vahn und der Strecke Grießen —
Reutte - Schönbichl zur Hinfahrt nach Innsbruck
wie zur Rückfahrt Schnell - oder D-Züge mit ge¬
wöhnlichen Personenzugsfahrkarten benutzt
werden , und zwar zur Hinfahrt nach Innsbruck
mit Fahrtbeginn in einem Bahnhofe der österr .
Bundesbahnen frühestens am 25. August 0 Uhr
und Fahrtende spätestens am 31 . August 12 Uhr
mittags , zur Rückfahrt von Innsbruck mit
Fahrtbeginn frühestens am 28. August 12 Uhr
mittags und Fahrtende spätestens am 4. Sept .
12 Uhr nachts . Alle diese Begünstigungen gelten
jedoch nur dann , wenn sie auf Grund der F e st-
karte in Anspruch genommen werden . So -
wohl bei der Hin - als bei der Rückfahrt ist ein-
malige Fahrtunterbrechung auf 24 Stunden ge -
stattet . Die Nord .tiroler Bahnen und
die Achenseedampfer gewähren den Teil -
nehmern einen vollen Monat lang , vom IS.
August bis 15. Sept . , zu beliebigen Fahrten
50 Proz . Preisermäßigung . Dadurch werden
die Bergfahrten in Nordtirol , um Innsbruck ,

auf die Zillertaler , Stubaier und Achentaler
Berge sehr verbilligt . Vom 81 . Aug . ab findet
eine Bergfahrtenwoche statt , die auch
geologische und botanische Exkursionen bringt .

Schutz der Alpenpflanzen . Der Kärtner Land -
tag hat ein Gesetz zum Schutze der Alpenpflanzen
erlassen , das sich auf folgende Gattungen er-
streckt : Aurikel , Echte Edelraute , Schwarze
Edelraute , Edelweiß , Gelber , Punktierter und
Ungarischer Enzian , Frauenschuh , Frühlings -
zeitlose , Schwarzes und Roteö Kohlröschen ,
Krainer Lilie , Seerose , Gelbe und Kleine Teich-
rose. Wulfenia , Kuhtritt . Zum Sammeln für
wissenschaftliche und Studienzwecke sind Erlaub -
nisfcheine nötig , die von der Landesregierung
ausgestellt werden . Durch das Gesetz wird
hoffentlich dem Unfug , die immer seltener wer -
denden Pflanzen in Mengen auszureißen und
dadurch mit der Zeit völlig auszurotten , ein
Ende bereitet

Eine Gefcllschaftsfahrt auf der Donau .
Deutschland , Deutschösterreich, die Tschechoslo -
wakei, Ungarn , Bulgarien und Jugoslawien
wird die interessante Gesellschaftsreise berühren ,
die vom Oesterreichisch-Deutscheu Reise - und
Verkehrsbüro A.-G . in Berlin NW . 7 in der
Zeit vom 11. bis 30. September dieses Jahres
veranstaltet wird . Das Neuartige der Reise
ist, daß sie zum allergrößten Teile auf dem

SCHÖNSTER HERBST»
AUFENTHALT

<SÜOL . 6AD . SCHWARZWALD )
/ VUJIUJNFTU . PRQSP . DUHCH DIE KURDIREKTION ABI

Donauwege erfolgt . Die Reisenden werde «
also Gelegenheit haben , alle Schönheiten des
herrlichen Stromes kenn^ izu lernen . In
Wien , Budapest , Sosw und Belgrad ist ein Auf -
enthalt von jeweils mehreren Tagen vorge -
sehen. Den Abschluß der Reise wird ein zwei -
tägiger Aufenthalt in dem wundersamen Salz »
bürg bilden . Auskunft und Prospekte durch das
Oesterreichisch-Deutsche Reise- und Verkehrs -
büro , Berlin NW . 7.

Literatur .
Füßen , Hohenschwangau, Neutte «üb Um»

acbnng. Carl v. Lama und Georg Roggen »
hoferS Wegweiser von Füßen , Hohenschwan-
gau , Reutte und Umgebung ist soeben in Gru »
bers Verlag , Füßen , in 10. Auflage neu erfchie -
nen . Dieser Führer ist längst als mustergültig
anerkannt und für den Aufenthalt in diesem
herrlichen Tourengebiet geradezu unentbehrlich

'
.

Besonders für den , der sich eingehend mit Land
und Leuten befassen will , bietet die Neubearbei -
tung viel Interessantes . Dr . Jmkeller hat
den Abschnitt Geologie , Freiherr v. K r e u ß e r
„Botanische Wanderungen in Füßens Um -
gebung " beigesteuert und Kunsthistoriker W. Kai-
ser hat die Gesamtlage und die Sehenswürdig -
keiten der Stadt Füßen behandelt . Außer ein-
führenden Skizzen im Text ist eine sehr genau
gezeichnete Alpenansicht vom Galgenbichl <816)
hinzugekommen . Alles übrige ist gewissenhaft
auf den jetzigen Stand ergänzt . Alles , was an
neuen Weganlagen oder Bequemlichkeiten für
die Sommergäste geschaffen wurde , wie die Herr»
lichen städtischen Naturbäder im Faulenbachtale
usw . ist nachgetragen , so daß der Einheimische
wie der Fremde zu seinem eigenen Nutzen die-
fem bewährten Freunde die Treue halten wird .
Das praktische Taschenformat 11 : 18 Ztm . und
der knappe Umfang von 172 Seiten , die gute
Übersichtlichkeit nach Tourengebieten und ejn
genaues Register sind praktische Vorzüge , die
dem Führer rasch und sicher neue Freunde wer -
ben werden . Zu haben in allen Buchhandlungen /
wo nicht vorhanden , wende man sich an I . Gru -
bers Verlag , Füßen i . A. . ,

EmpfehlenswerteBäder, Sommerlrfsdien, Belianslallen, Höfels, Gasthöfe, Kaffees u. Pensionen
mml Marxzell
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.
. .

Allerheiligen !
700 m ü. M . Altbekannter Ausflugs -
punkt u. Sommerfrische , inmitten
einzigartiger Tannenforsten . Be¬
rühmte alte Klosterruine ufcd wild¬
romantische Wasserfälle . In l ' /jStd .
von den Bahnstationen Ottenhofen

und Oppenau erreichbar .

Mittenmaiers Kurhaus R
mit Wasseriailhotel

Einziges großes Kurhaus am Platze .
10 Min. von den Wasserfällen entf .
100 Zimmer . Balkone . Garten .

Mäßige Pensionspreise .
Bäder . Wagen im Hause ,

Eigene Landwirtschaft .
For eilen fi scher ei.

Posthilfstelle . TeL 5, Oppenau .
Das ganze Jahr geöffnet

Prospekte durch die Verwaltung .

Tägl . Postautoverbind . Achern -

Ottenhöfen nach Allerheiligen .

Penlion Haus ITIaria
in ruhiger , idyllischer Lage am Wald

Sehr gute Küche . Mäßige Preise '

Schöner , schattiger Garten .
— Telefon 14. —

Bes . Marie Lange .

ALWöI
Voll Bergzagen u . Laabwilld . umschl .
liebl . Tal, zw . Ettlingen u . Herrenalb .
Bekannt .Luft kurotten . Sommerfrischen
beiderseits der Alb . Bahnverb ' ndung

Karlsruhe bis Herrenalb .

Busenbach 1. Albtal
Gasthof u . Bahnhof - M/oIrlhnrn "

Restauration zum „ »* älUMUIII

Schöne Fremdenzimmer m . Pension
gute Küche , reine Weine . Eigene
Schlächterei Schattiger Garten .
Schwimm - und Sonnenbad , 5 Min .
entfernt Bad i. Hanse . Autogarage .

Tel . 130 Ettlingen .
Bes . Emil Schnurr .

buftburhotel Fischiaeier (At£ }
Bahnstation Spielberg -Schöllbronn ,
dir . a . d. Bahn . HerrL Lage , direkt
am Wald . Schöne Fremdenzimmer
mit ^ uter Verpfleg . Reine Weine .
Saal u. Nebenzimmer mit Klavier
Autogarage . Pension 5 — 6 Mark .

Bes . Karl Maier , Tel . Marxzell 6-

buffhurhsus „Schönblick
"

Marxzell , Tel, 3
Unmittelbare Haltestelle der Albtalbahn .

Direkt am Tannenwald gelegen .
Sekannte gute Küche, Weine und

Fremdenzimmer .
Pensionspreis 6 Mark.

Eigentümer Ludwig Neuer,

Achern
143mU . M. An der Hauptbalmlinie
Karlsruhe —Offenbarg . Zweigbahn
nach Ottenhöfen . Eingang ins
Achertal . , Hauptstatzpunkt von
Wanderungen zurHornisgrinde und
den übrigen hohen Bergzügen des

nördlichen Schwarzwaldes .

Hotel und Weinhandlung

„Zum Hdlef
im Zentrum der Stadt .

Erstes Haus am Platze .
Durch Neubau vergrößert .

Zentralheizung . Fließendes Wasser .
Tel . 22. Bes. : A. Krug , (seit 1885).

„SthiaärziDälder Hof
"

(früh . Josefsbad ), hinter d . kath . Kirohe

gut bQrgerliches Haus —
Neu umgebaut .

Vornehmes Wein- und Bierrestaurant .
Elektr . Lloht . Zentralheizung .

Autogarage . Bäder . — Telefon 101.
Neuer Besitzer : I/udwig Hehn .

Gasthof zum Röfilß
Ksnditorei Kaffee-UJeinstube

am Marktplatz .
Tel . 212.

Inh . : Wilhelm Schnurr .

800 m U.M. bei Baden -Baden . Luftkurort
f. Erholungsbedürftige , sowie Nerven -,
Magen-, Darm -, Stoffwechsel - u . über -
haupt innere Krankheiten m .Aiisscnluß
Infektiöser ; bes . geeignet für Familien ,
die ein kurbedürftip . Mitglied begleiten
wollen . Sommer - u .Wintersport , bann -
station Baden -Baden oder Bühl (Baden ),

dann mit Auto 40 Minuten .

Hotel-Rest. fTlarhgräfler Hof
gegenüber vom Bahnh .of.
Gut bürgerliches Haus .

Spez . ! Naturreine Qualitäfsweine
.Münchener und einheimisch « Biere .

Mäßige Preise . J . Helchclbecli .

Baden -Baden
Bad-Hotel zum Hirsdi

Besteingerichtete Knr -Theimal -
Badeanstalt

120 Zimmer mit fl . Wasser n . Telephon
20 Privat -Thermal -Bäder — Aufzug

Volle Pension von 12—14 Mark
Besitzer : Familie Peter .

Hotel Müller
In bester Lage , näohst Kurhaus .

Behagliches Familien -Hotel mit allen
neuzeitlichen Einrichtungen ,

Pension von 11—14 Mark.
Ganzjährig geöffnet .

Th . Müller , Besitzer .

Hotel Stfiioarzioäfd- Hof
Out bürgerl . Haus , nächst den Bade¬

anstalten und Kuranlagen .
Erstklassiges Wein- und Bierrestaurant .
Fließendes Wasser in allen Zimmern .
Moninger Export — Dortmunder Union

Münchener Spatenbräu .
Fernsprecher 9.

A . Wäldele , Besitzer .

„Der Sensibel "
Das moderne Höhen -Kaffee

nRt Terrassen -Restaurant .

Baden -Lichtental

Gasthaus zum Waldhorn
nächst der Fischkultur gelegen .

Herrlicher Ausflugsort v. Baden -Baden .
Prächtiger Garten am Oosbach .

Neurenoviert und vergrößert 1925.
Gute Küche und Konditorei .

Seine Weine . — Bier der Brauerei Hätz .
Freundliche Fremden ?,immer .

Einkehr aller Radier .
Pensionspreis ab M. 6.60 .

Tel. 1368. Inh . : Willibald Wipfel .

583 m ü. M . Am Zusammenfluß de r
Murg und des Forbachs . Pracht¬
volle Lage , rings von Höhenzügen
umgeben . Direkte Bahnverbindung
nach Freudenstadt Stützpunkt
von Touren nach dem Ruhestein

Hornisgrinde und Kniebis .

Bahnholhotel
Gut bürgerliches Haus ,

Schattige Terrassen . Gute Ver¬
pflegung . Pension : Mäßige Preise .

— Garage . —
Touristen und Reisenden bestens

empfohlen .
TeL 24. Bes. : Karl Morlok.

Baiersbronn
Gasthof Pension zum Ochsen

Altrenommiertes Haus .
Kur - und Wintersportplatz .

Garage . Pensionspreis 5l l2- 6 M.
Tel . 3. Besitzer : W . Faißt .

Jttitteltal
Bahnstation Baiersbronn

Gastho! zum „ bamm
"

Haltestelle der neuen Postauto¬
verbindung Baiersbronn- ,

Ruhestein.
Tel 11 , Besitzer P . Klumpp .

Messelbach
bei Klosterreichenbach (Murgtal )

Gasthaus zum „Mer"
Schöne Fremdenzimmer mit vor¬

züglichen Betten ,
— Gute Verpflegung. —

Tel . 22. Bes . : Karl Frey

Beleben
1415 m . Endstation Schönau 2 Stund .
MUnstertal 2tyj Stunden , zweithöchster
Berg des Schwarz \*aldes . Herrlichster
Aussichtspunkt . — Alpenpanorama .
Schöne , neuerbaute Kunststraße nach

Schönau (Wiesental ).

Hotel „Bettenhaus
"

Geöffnet von Mai bis Oktober .

( Winterbetrieb in Multen , 1090mü , M.)
46 Betten . Bäder . Garage .

Pension v . 1 Mk . an . Tel . Schönau Nr . 9.
B& itzer Josef Stiefvater .

Kurhaus Biihlerhöhe
Familienhotel L Ranges

Für Gesunde und Kurbedürftige
Phys .-diätet , Kurmittel ,

Sanatorium Biihlerhöhe
für Nerven und innere Krankheiten

Das ganze Jahr geöffnet
Infektiöse ausgeschlossen .

Steinbach .
Gasthaus „Zum Stern

".
Selbstgezogene reine Weine.

Mittagsusch . Fremdenzimmer ,
Telephon 6.

Besitzer Siegm . Fleischer

Höhen-Solbad
im bad . Schwarzw . 705 m ü. M. Eines
der stärksten fföhensolbäder Europas .
Seit 1913 eigene radiumhaltige Sole

mit 27,7 % Salzgehalt .
Besonders gut bewährt gegen Krank¬
heiten der Kinderwelt , Skroiulose
Rachitis , Blutarmut ., Appetitlosigkeit
und Schwäche . Auch sahr geeignet bei
Knochentuberkulose , Muskel - und Ge¬
lenkrheumatismus , neur . Beschwerden
und Frauenleiden . Kohlensaure und
elektr . Bäder , Soleinhalation , Donau¬
quelle , Fürstlicher Park . Kurkonzerte .

Sehenswerte Sammlungen .
Prospekte durch den Verkehrsverein .

Rutouermietung C. Honer
nächst dem Bahnhof

= = Telefon 54 = = ===
3, 4 u. 6 Sitzer für Schwarzwaldfahrlen

Garagen , Benzin , Oel , Gummi

Moderne Reparaturwerkstätten .

Hotel u. Weinstube „Bdier
"

Rathausplatz
Dber 100 Jahre im Familienbesitz .

Altbekannt durch erstklass . Küche
und Weine .

Offener Ansschank von Fttrstenberg -
bräu u. Münch. Augustiner . — Modem
eingerichtete Fremdenzimmer , Auto-
Unterstellhalle (verschlicßb . , 5 Wagen )
Zentralhelzg . Pension V. 7M. ab . Tel .186

Bes . ! Eugen Se :tanreich .

Hotel-Pension zum Iiamm
nächst dem Schlosse u . d. Donauquelle

Out bürgerliches Haus
Fllrstenberg vom Faß und Mflnohener
Spatenbräu . — offene baiiisohe Weine
Große Säle f.Vereine . Pension v . 7M. ab.

Große Autogaragen . — Tel. 19.
Bes . : Carl Dullankopf .

Hotel-Kurhaus Schützen
Am Eingang des Furstpark in reiz¬
voller staubfreier Waldumgebung ge¬
legen . Direkte Zuleitung der städt
Solquelle . Sonnenbad — T.awn -Tcnnis
Elg . Milchwirtschaft . Pensionv . 7 .50 ab .

Tel . 2 — Garage .
Bes . : I . Burl .

720 m ü . d . M ., Höhenluftkurort , zwisch .
Herrenalb und Wildbad ,

Rings von herrlichen Tannenwäldern
umgeben .

Sommerfrische und Wintersportplatz .

Hotel Sonne
Erstes Haus am Platze ,

Telephon 2.

Bobel
Pension und Kaffee Fünft

Gemütliches , einziges Kaffee.
Unmittelbar an der Hauptstraße

Herrenalb —Wildbad gelegen .
Eigene Konditorei .

Luftige Fremdenzimmer .
Gut bürgerliche Küche .

— Tel . 10. -

HOchstgelegenes 8oIbad Europas im
bad . Schwarzwald . Luftkurort 70» bis
800 Meter u . d . M., 2 staatl . Solbäder ,Kohlensäurebäder , neues Solinhala¬
torium mit den verschiedensten physik .-
therap . Kurmitteln . Kurmusik . Herr¬
liche Waldungen . Luft - u. Sonnenbad .
Spielplätze . Eisenbahn Villingen bis
Bad Dürrheim . Staatliche Autolinie :
Schwenningen a . N. — Dttrrheön —

Donaueschlngen .
Auskunft d. d. Kur - u . Vcrkehrsverdn ,

Hotel Viktoria
in freier , luftiger Lage .

Bekannt gut bürgerliches Hans
Mäßige Pensionspreise .

35 Betten . — Schön einher . Fremdenz .
— Tel. Nr. 45. —

Bes. ! Jos . Weigart .

Bad Dürrheim

Kurhaus u . Salinen- Hotel
Ab Juni neue Leitung .

Besitzer Elimar Schwenck
Vornehmstes Haus am Platze .

200 Betten .
Elektrische -, Kohlensaure -, Sool - sowie

sämtliche Heilbäder im Hause .
Mäßige Pensionspreise .

Leunion -, Kur - und Militärmusik .
Kinderfeste . Spielsäle . Tennispläte .
— Sommer - und Winterbetrieb . —

Gasthof zum Wie
Bes. : L . Albiitz ,

Tel . Nr . 21.
Solbäder im Hause . — Eigene

Zuleitung .
— Das ganze Jahr geöffnet . —

Zentralheizung .

Pension Bäuerle
nächst den Kuranlagen .

Altbekanntes Haus und größte
Pension am Platze .

— 40 Betten , —
Freundliche , luftige Zimmer .

Bes . : Bettin Bäuerle .
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Feklberii
1500m. Höchste ErhebungdesSchwara -
waldes . Herrllohe Hochwaldungen ,Umfassender Rundblick auf das ge¬
samte Gebirge . Prächtige Alpen- nnd

Vogesenausslcht .

Feldöergerhof
Höchstgelcgencs .mit aiieniKomforl
eingerichtetes Hotel Deutschlands.

Das ganze Jahr geöffnet .
Besitzer : Mayer & Schladerer .

Gaftfiaus zum FeldMurm
»S00m. ü. M. Mit jeder Bequemlichkeit

eingerichtetes Touristenhaus .
Besichtigung von Sonnenaut - und -unter -
gang von den Hotelzimmern ans. Pracht¬
volle Alpenaiissicht und Randblick auf

den Schwarzwald .
Besitzer : Mayer & Schladerer .

Hebelhof
Hotel und Kurhaus - Feldberg
mit 3 Landhäusern . Garage etc.

Telephon Nr. 1
NachtanschluS Uber Freiburg

Frosp . d . Bes. Gottfr . Schlager .

Roto - Dresmann
1991 Fernruf 1991 .

Erstklassige Taxameter - und
Tourenwagen .

Marken : Buick , Presto .
Großartige Bergsteiger für Nah-
und Fern -sowieAuslands fahrten

Tag- und Nachtbetrieb .

Ruhiger Luftkurort in reizender , wald¬
einsamer Lage des Albtala . 300 m # . Jl .
Station der Albtalbahn Karlsruhe —
Herrenalb . Malerische ICiosterrnine .

Hotel Klosterhof
Idyllische Lage Im prächtigen Albtal.

Interessante Klosterruin ; , direkt a . Walde
gelegen . Keine Staubbelästigung ,

Altbekanntes , gut bürgerliches Haus .
Anerkannt vorzflgl. Küche. Reine Weine,
Schöne Fremdenzimmer . Mäßige Preise .
Touristen -Einkehr . Tel . MarxjellNr . 17.

Höhenuerhehr Freudenstadt
Tel . 159.

Geschäftsstelle im Rappenkiosk.
Veranstaltung von Rundfahrten

mit Aussichtsomnibussen .

M -Ziegler
Tel . 152 Murgtalstr. 20

Vermietung erstklassiger Luxus¬
automobile . — Groögarage .

ße3teingericht , Reparaturwerk¬
stätte — Betriebsstoffe.
Gummi und Zubehör .

Furtwangen
Kommers Nation uud Wintersportplatz
im bad . Schwarzwild . 870 — lloO m
ü . d. M. Mittelpunkt dea badlschen
Schwarzwalda für die Touristik . Aus¬
gangspunkt der Kraftwagen !inien rurf -
wangen —-Triberg und / urtwangen —
Walakiroh . Endstation d. Bregtalnahn -
linie Donaueschingen — Kurtwangen .
Prospekte durch dan Verkehrsverein .

fluHsuermietiing Ä . fTlsher
wenige Minuten oberhalb der l'ost .

Telefon Nr . 80.
Jwei 0-Sltzer für Sohwarawald -

Höhen - unit Hundfahrten .
Benzin — Oel — Gummi .

Moderne Reparaturwerkstatt

Furtwangen
Hotel Griesha&er zum Ochsen
Seit 1771 im gleichen FamilienbesitE .
Behagl .Familienhaus . Zimmer m . flieli.

Wasser . Bäder . Großer Garten .
Schwarzwälder Weinstube .

Milch- u. Liegekuren . Foreilenfischerei
Tennis . Pensionspreis von M, 6.50 an .
Prospekt . Besitzer Alfred örißshaber .

Hotel Sonne
Altbekanntes Haus inmitten

der Stadt .
Vorzügliche Küche .

Vollständig renovierte » . neuzeit¬
lich eingerichtete Lokalitäten

und Fremdenzimmer .
— Münchener Blerrestaurant —
• Foreilenfischerei .

Garage . — Radlostation . — Tel. Nr. 8.
Besitzer : B . Tlioma .

KoÄS aU UJinterhafder
Aeltestes Geschäft am Platze

Gegründet 1875
GewerhehallestraOe 8.

Tel . 63 . Inh. Adolf Weber .

' T l ->

Schönwald
im »um. bau . ccnwarzwuia , iJOUm u. >i .
Bahnstation Triberg . an !̂er 8chwarz -
waldbahn . Autohaitestelle der Linie
Triberg —Furtwangen . Täglich 4mal
Verbindung . V« Ltd . oberhalc der .be¬

rühmten Triberger Wasserfälle .

Eschede
aul der Wasserscheide zwischen Donau

und Rhein .

Gasthaus „Zum Kreuz
"

1057 m n . M., Haltestelle des Postautos
von Triberg and Furtwangen .

Altbekannter Höhengasthof zwischen
SohOnwald n . Furtwangen . — 20 Betten .
Freundi . Fremdenzim . — Gute Kttohe .
Snlbstgez . Weine . — Eigene Land - und
Milchwirtschaft . — Pension v .Jl 5.60 bis
0.—. Ftlr Winterbetrieb eingerichtet ,
Tel. Furtwangen 30. lies . Frledr. Strati.

Hotel Villa Sommerberg
in erhöhter , ruhiger Südlage .
Erstes Hans am Platze

mit Dependancen , inmitten von Garten
und Anlagen .

Vorzügliche Vi
bester

_ Von Aerzten
ns empföhlen . — 45 Betten .

Pensionspreis von 7.50 Mk .
Tel . Triberg 92.

Prospekte durch den Besitzer L Wirthle.

ZT7' -ZLy ' •;

* MZ ' - ' ii

Kurhaus Hundseih

Plättig

Gerfeibach
Wildromantische Schlucht im Gebiete
der Kurhäuser des Badener Höhen¬
gebietes . Schluchteingang 30 Minuten
von Endstation der Bahnlinie Böhl—
Obertal entfernt . Imposante Wasser -
fälle von 700 Meter auf 300 Meter 0 . M.

Kurhaus Herrenoies
750 ra ü . d. M.

Direkte Autoverbindung
mit Bohl i>. Baden -Baden

l' ör FuBgänger bequemer Weg ab
Station RaumOnjaoh durch das roman¬
tische Sohwarzenbachtal (Talsperre ).
Prospekte . Tel , Bohl 23.

900 m U. d .M.
ISO Betten . Entspricht allen sn ein
erstklassiges Schwarawald -Kurhau » zu

stellende » Anforderungen .
Unter persönl . Leitung der Eigentümer

Hammer A Manahard
Tel .Nr . IS Post Bnhl in Baden

Kurhaus In bevorzugter Höhenlage
800 m U.d .M. ArztUch empf .Luftkurort .

Proap .kottenlos . Bss .Familie Habich

Kurhaus Sand
828 m 0 . d . M.

Altbekanntes Familienhotel
Im Zentrum der Höhenkurorte

Aussicht auf Rheinebene und Vogesen
Besitzer: Landerer & Reischmnnn.

580 m ü . M., an der Rcnch . Station
Oppenati. Äutoverkehrvonnierüber
Kniebis nach Rippoldsau und f£ eu-
denstadt Altberührate heilkraftigo
Quellen. Idyllische Lage , direkt am

Fuße des Kniebis .

Wir bitten imfcre Scfer, die Beilage

WMdMiiMM »
auf jeder Wanderung
stet« mitzuflihren als

Ratgeber f. die Unterkunft

Bad Griesbach
im RenchtaL Station Oppenau.

Luftkurort
Stahl - und Moorbad

Stark kohlensaure - und radlumbeltige
Quellen . Trink - und Badekur , beson -
ders wirksam gegen Blutarmut ^JJleich-
sucht , Nervenerkrankungen , trauen -
leiden , Gicht , Rheumatismus , Ischias ,
Her*- und Verdauungsstörungen . Kur -
und Badearzt Im Hause . Reizend sohen
t-eleeenes Tal . Herrliche , -weltausge -

dehnte Tannenwälder .
Pensionspreis von 7 Mark an .

Karhaus von Kreuzschweslcrn gel ,

Gut bürgerliche Verpflegung .
Prospekte und Auskunft durch

Kurhaus Bad Griesbach.

Oasfh. u. Pension ,Zur binde
'

SchOne Fremdenzimmer .
Qute Küche . Reelle Weine . Kell und
dunkles MUnchener Spatenbier v . ra « .

Schattiger Garten mit Veranda
Speisesaal .

FflrTouristen u . Vereine bestempfohlen .
Pension von ■> bis 6 Mark.

Telephon 26 Peterstal .
Besitzer J . Bruder .

772 m ü . M.
Stationä . BregtalbahnDonaueschlngen -
Furtwangen . Hühenluftkurort . Pracht .
Hochwälder . Schone Spazierwege .
2mal täglich Autoverbindung Neustadt -

Hammereisenbach .

Gasthol - Pension z. Hammer
Altbekanntes Haus .

Oute Kflche . Reine Weine.
Seit 1660 in gleichem Familienbesitz .

Pension 5,60 Mark .
Bes . : Karl Kirner Wwe .

Tel . Nr . 1.

Eisen bach -Röchst
(108$ m n . M).

Gasthof- Pension z. „Kreuz
' 1

Besteinger . Fremdenzimmer .
Altbekanntes Hans .

Foreilenfischerei . Haltestelle der Auto-
llnie Neustadt —VOhrenbach.

Pension von Mk . 6.50.

Bes . : Frau Bmll Senn Wwe.

Scliöllach b. Neustadt

Kurhaus SchneMo !
1000 m. ü. M. — Höhenluftkurort .

« km von Bahnstation Neustadt und
8 km von Bahnstation mmereisen -
bach entfernt , 15 Minuten mit Auto ,
das zu mäßigem Preise zur Verfügung
steht , erreichbar - Pension v . 6 M. ab .
Telefon : HilfBtelie Hinterschollach .

Besitzer : Robert Winterhalter .

Herrenalb
Kursaal Herrenalb

Kaffee-Restaurant J . Ranges . Tel . 64,
Angenehmster Nachmittagsaufenthalt
in den neurenovierten , erweiterten

Bäumen und Konzertsaal .
— Täglich Kurkonzerte . —

Tanztees — Leunions .
Pächter : P - Zibold .

Hotel „Zum Falkenstein
'

Vornehmes Familienhaas 1. Ranges .
Fließendes Wasser . — Privatbäder ,

Großer Waldpark .
Umgebaut 1924. Tel . v.
Besitzer Ed . WuesthoK .

Hotel lüayenberg
Einzigem Hotel , erhöht am Walds

Privatbäder —
' pHeBewies Wasser .

Anbau 1924/25 .
— Jeder Komiort . —

Tel. 28. Besitzer : 0 . Zobel.

PoHMci „Odilen
"

Tel . 3
Haus ersten Ranges, 50 Zimmer.
Im historischen alten „ Ochsen"
Ausschank der eigenen Brauerei.

Besitzer: Gebr. Mönch

Klinstierhaus
Ecke Karl- und Sofienstraße

Vornehmes Weinrestaurant .
— ■ Telephon 156 ■

Pension „Fidelitas
in ruhiger , erhöhter Lage , mit freier ,

» nichtiger Rundsicht .
Große , luftige Zimmer mit Veranden .

Oarten .
Küche auf « sorgfältigste geführt ,

— Telephon 52. —

Zur schönen Aussicht
Pension und Kaffee .

In schönster Lage von Herrenalb ,
Auf einer Anhöhe, dicht am Wald gelegen
Ruhiger , ländlicher Sommeraufenthalt .

Oute Küche- — Mäßige Pensionspreise ,
Tel . 44 . Besitzer : Ludwig Waidner

Villa bächer
Hotel und Pension . Telephon 7.

Garage .
1924/25 neu renoviert .

Bevorzugtes Familienhaus mit 2 Dep .
und Saalbau , große gedeckte (Zarten -
terrasse , Geselischafts -, Konversations¬
und Billardzimmer . Direkt am Kur¬

garten , nächst dem Walde.
Fllefiend Wen « (kalt und warm)

MrafbAilei .
40 Balkon - und Veraudazimmer

70 Betten .
Anerkannt gute Verpflegung .

Mäßige Preise .
Eigentümer Friedr . Lacher .

Pension Ulaldheim
gegenüber deÄ Kurgarten .

Staubfreie Lage mit herrlichem Blick
auf Herrenalb .

Sorgfältige gute Verpflegung .
Best eingerichtete Fremdenzimmer .

Mäßige Pensionspreise .
Besitzer : Emilie Pfeiffer .

Stadtgarten- und
Festhalle-
Restaurant

Größtes Etablissement am Platze

Vornehme Kafiee- und Weinsäle

Haupteingänge gegenüber dem

städtisch . Ausstellungsgebände

Telephon 334.

Führer mit Stadtplan
Prospekte , Auskünfte , Privatzimmer -

Nachweis , Fremdenfthrung , Reise-

gopäckversicherung . Seepasiagen nach
Südamerika durch

Verkehrsverein Karlsruhe
Auskunftstelle : Bahnhofapl. 6,Tel . 1420.

JLautenbachLRencht .
Hubackerhof

Station Hnbacker (Renchtal ).
Gut btirgerl . Hans . Direkt am Walde.

Staubfreie Lage .
MAßlge Pensionapreise .

Telephon 177 Oberkirch .
Besitzer J > Saucy .

LenzKirch
800—1200 m ü . M. Höhen - und Nerven
kurort . Umgeben von prächtigen
Tannen - Hoch -waldern . Bahnstation .

SAIG
10(K) m ü. M. Höhenluftkurort und
Wintersportplatz . Am Fuß des Hoch -

MH ^ I I
see und St. Blasien.

Gasthaus z. Odisen
mit Dependancen

der Neuzeit entsprechend eingerichtet .
Gute Unterkunft und Verpflegung
auch für Touristen und Vereine . Big .
Landwirtschaft . Post u . Tel . im Hause .

Besitzer : V. Portner .

Gafthausu .PenIionz .HodifirIt
direkt am Fuße des Hochflrst gelegen

mit Alpenaussicht .
Out bürgert . Haus . Mäßige Preise .
Elektrisches Licht . 12igenesFuhrwerk

und Landwirtschaft .
Großer Saal , für Vereine und
Touristen bestens empfohlen

Durch Neubau bedeutend vergrößert
Tel .Neustadt68 . Bee.W .Zimmermann

Kniphi « i "i 1 oppenau

Kalthaus Komisgrinde
1166 m L. d. M.

Höchstgelegener Aussichtspunkt
im nördlichen Schwarzwild

Fernsicht : Alpen, Vogesen , Rheintal ,
Hardt und Juragebirge .

32 Betten sowie Schlafsaal .
Besitzer : Franz Maier .

roarj
>
^ „z

1
„ Jreitenbrunnen

812 in U. M. Post Sasbachwalden ,
12 km von Achern . 8 km v. Ottenhofen ,
1 Stunde vom Mummelsee u. Hornis -
? rinde entfernt . Konomer. u . Winter¬
aufenthalt . 40 Betten . Masaenquartier .
Zentralhz . Eig . Fuhrwerk . Garage .
Posthilfetelle .

Eigentttmer : Karl gpringrmann
(I. F . : E. Rontcker ) .

mummelseeIihwanwald -
Hotel

1060 m Ii. d . M.
Direkt am Fülle der Ilornisgrlnde .

Vollständig der Neuzeit entsprechend
renoviertes Hotel .

Beste Verpflegung und Unterkunft .
Radlostation . Kahnfahrt auf dem 8ee .
Antoverblndung ab Bahnst . Ottenhofen .

400 ra Ii. d. M . , (las Parade « 4e.s
nördl . Schwarzwaldes . Vielbesucht .
Herz - u . Nervenkurort u. Tounsten -
zielpunkt . Kurtheater , Kunnusik ,
Turniere . Prospekte u . \\ ohnirags -
verzeichn. dreh , die Kurverwaltung .

Kaffee Brofius
gegenüber dem Kurgarten

Fremdenzimmer
Zimmer mit Frühstück Mk. 3,50

Telephon 39 .

Kafiee Harzer
Erstklassige Konditorei.

Telephon 21

Zimmer mit Fntnstuck im Haust .

950—1000 m 0 . M. Große weitgedehntc
Bergkuppe mit herrlicher Aussicht in
len ganzen Sohwarzwald und bis zu

den Alpen. An der Berghaldebadlseh -
wflrtt . Grenze . Bekannte « Winter »

sportgebiet .

Kurhaus Kniebis-bamm
935 m 0. d . M.

i' alinstation Freudenstadt u. Oppenau .

frachtige Aussicht auf den Schwarz¬
wald , Schwäbische Alb und Alpen .

Autoverbindung . Tel . : Amt Kniebis .

Besitzer : Carl Gaisser.

Rippoldsau
Das vornehme \

Kniebisbad

Einzige Privatpension am Platze.
Erhöht, in staubfreier, prächtiger

Lage . — 20 Betten .
Pensionspreis 6.50 bis 7 Mark ,

Inhaber E. Gebele .

280 m ll . M . Endstation der Bahn¬
linie Appenweier —Oppenau . Herr¬
lieh geschützte Lage im Tal . Aua¬
gangspunkt zum Besuche d . Reneh -
täler , des Lierbaehtales u. Kniebis -

Hotel Fortuna
gegenüber dem Bahnhof

Neuzeitlich eingerichtetes Haus
Touristen und Reisenden

bestens empfohlen
Nachttelefon Lahr - Oppenau 83

Gasthof zur Blume.
Tel . Oppenau 40.

3 km von Oppenau entfernt
im idyllischen üerbachta ' gelegen.

Gute Koche . Reine Weine . Forellen .
Besitzer Wilhelm Mayer .

Hotel-Pension Gold. Rdler.
Altren . gut bürgerl . Haus . Freundliche

Fremdenzimmer ,
i » erkannt vorzügliohe Ii liehe und Kellet

Pensionspreis von « Mark an .
Bader . Garage Eigene Jagd .

Forellenflscherei .
Tel . 7, nachts ob . Kehl durchgesehaltet .

Besitzer Otto Roth .

Hotel Post
In schöner , freier Lage .

Grolle Terrasse . Bader . Garage -
Pension von 0 Mark an .

Ne«er Besitzer Franz Spinner
Küchenmeister .

Gasthaus zur Sonne
Gut bürgerliches Haus

SchOne Fremdenzimmer . Großer 8a » l
Gute Verpflegung .

Für Touristen und vereine best
empfohlen .

Edelbranntweinbrennerel nach in »
und Ausland ,

Tel . w Besitzer F . A . Haber .

Karlsruhe
Landeshauptstadt Badend. Bemerkens -
werto fächerförmige , architektonische
Anlage des Stadtgebietes . Stilvolle
Bauten (Barock n.Emp . ). Landestheater .
Technische Hochschule . Hans Thoma-
Muaeam. Mannigfaltige Kunatstltten u.Schulen . Hervorragender Stadtgarten .In der Umgebung Hardt - und Rhein-

Waldungen . Rheinhafen .

Reisebüro Karlsruhe fl.-G.
Kaiserstr . 158 (gegenober der Hauptp .)
Elsenbahn - und SchilTsfahrkarten ru
Originalpreisen , Sohlafwagcnkarten ,RundrelBoblllots . Kostenlose Auskunft
Iber alle Reiseangelogenlieiten . Auto-
Vermietung, Reisehandbacher . Ge-

nilekverslcherung . Wi>chselstnbe .
Reservierung von Flugplätzen

für alle Luftlinien ,

Kurhaus
Erstes Haus am Platte .

; e kennt für Küche und Keller
Pension von 5—ö Mark .

Iio le Säle for Vereine .
Tel . Oberkirch 88.

Besitzer Ludwig Kimmig .

Gasthaus -Pension z. Schisin
Gut bürgerliches Haus .

Schöne Fremdenzimmer . Beste Ver¬
pflegung . Reine Weine, ülmer Bier .

Forellen .
Schöner schattiger Garten . Garage .

Pension von 5 Mark an .
Tel . 45 Oberkirch .

Besitzer J . B . Sester .

ou miM . Endstation der Bahn
Achern—Ottenhöfen . Beliebterund
aufblühender Luftkurort , Stütz¬
punkt zahlreicher Touren in? Ge-
biet der Hornisgrinde , dea Mummel¬
see, nach Ruhestein u. Allerheiligen-

Hutouermietung 3oh . Roth
am Bahnhof

Telephon 11, Kappelrodeok .
Vermietung erstklassiger Autos .

Gesellsohaftswagen , 6» und 18-Sitzer .
Garage .
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EmpfehlenswerteBäder, Sommerfrfsdien, Heilanstalten. Botels, Gaslltflie, Kaiiees u. Pensionen.
Ottenhofen

Gasthaus zum Engel
Gut bürgerliches Haus .

Neuzeitlich eingerichtete Fremden¬
zimmer . Große Säle für Vereine und

Gesellschaften .
Bider im Hause . Autogarage .

Neuerbaute große Terrasse .
Pensionspreise von 5 .—5 .50 Mark an .

TeL82, Kappelrodeck . Bes . : Karl JUig ?r .

Gasthof u. Pension zur binde
Bestempfohlenes , gut geführtes Haus .
Bekannt gute Kttche . Neu eingerichtete

Fremdenzimmer . 46 Betten .
Großer Speisesaal mit Glashallen .

Gemütliches Schwarzwaldßtttbchen .
Reizende Blumenanlagen . Hasenplatz
mit Liegestühlen , am Acherbach gel .

MAßige Pensionspreise .
Telephon Kappelrodeck 88.

Bes. Bernhard Schneider «

Gasthof u.Pension zum Pflug
Bestempfohlenes Haus .

Gut bürgerliche Kttohe . Primi Weine.
Forellen . Freundliche Zimmer . Bäder .

Schönste » Gartenlokal .
Autovermietung . Garage .

Pensionspreis von 5—5 .60 Mark an .
Telephon Kappelrodeck 5.

Besitzer Alb. Schnurr .

Gasthof zum Sternen
im obersten Teil von Ottenhofen am

Wege nach Rahestein gelegen .
40 Zimmer . Kalte und warme Bäder
im Hause . Zentralheizung . Stutzpunkt
schönst . Tonren im Hornisgrindegeblet .
Bekannt gut bürgerl . Haus . Freundl .
Fremdenzimmer . Eig . Forellenbach .
Groß . Garten . Garage . Autovermietung .

Telephon 92 Kappelrodeck .

Pensionspreis von 5—6.50 Mark an .

Besitzer Jos . Springmann .

Gasthof u. Pension z. Wagen
Altbekanntes Haus mit neuerbauter

Dependanoe , nächst dem Bahnhof .
Idyllisch am Berge gelegen , mit wun¬
derbarer Aussicht . Hübsch eingerich¬
tete Zimmer mit vorsttglichei ) Betten .
Garage . Forellenflscherei . Pensions¬
preis von 5 Mark an . Garantiert reine
lürsehwass . (Heidelbeer , Himbeeretc .).

Telephon Kappelrodeck 85.
Besitzer A . Weber ,

Oberkirch .

Hotel u. Kurhaus Gugeimeier
Neu errichtet .

Staubfreie Lage , nächst dem Walde.

Pensionspreis nach Uebereinkunft .
Telephon 161 .

Hotel-Pension Obere binde .
Erstes Haus am Platze .

Beetempfohlener Sommeraufenthalt ,
Erstklassige Verpflegung und Weine .
Grofier Saal und Terrasse fllr Vereine

und Gesellschaften .
Tel . 87 Bes. Z. Dilger .

Kappelrodeck .

Gasthof zur binde
Sute KOche. Selbstgezogene Weine.

Schöne Fremdenzimmer .

An Marktplatz gelegen . Teleph . 61.

Besitzer Albert Huber.

431 m ü. M „ an der Rencb , Station
Oppenau . Kraftwaprenverbindung .
von hier z. Kniebis nach Rippoldsau
u. Freudenstadt . Berühmtes eisen¬
haltiges Mineral - u. Moorbad . Stütz¬
punkt für Touren ins Kniebisgebiet .

Bad Peterstal
im Benchtal . Station Oppenau .

Herrliche Lage , umschlossen von
Tannennochwäldern .

iretU ästiges Stahl - und Moorbad.
Trink - und Badekuren .

Krlftlge kohlensäure - und radium -
haltige Stahlquellen .

Besonders wirksam f . Nervenleieiden ,
Blutarmut , Gicht , Bheumatismus ,

Ischias und Herzleiden ,
ganz besondere für Frauenleiden .

Prospekte durch den Kurverein .

Gasthof-Pension Bad. Hof
Gut bürgerliches Haus in ruhiger Lage ,

Schöne große Zimmer .
Schattig . Garten . Gute Ktlche u . Keller .

Eigene Metzgerei .
Maßige Pensionspreise , Telephon 9,

Eigentümer :
Adolf Zimmermann .

Hotel Bären
Ruhige , staubfreie Lage .

Altbekanntes gutes Haus . Schön »
Gartenanlage .

Anschließend großes Hofgut mit be¬
quemen Spaziergängen .

Pension nach Uebereinkunft . Tel . 4.
Besitzer Friedrich Vokt .

Rad Peterstal
Hotel-Pension zum Hirlih
in schöner Lage von Peterstal

Bekannt gut bürgerliches Haus .
Reine Weine .

Großer Geseilsehaftssaal .
Garage . Mäßige Pensionspr . Tel . 38

Besitzer Otto Bosch .

Kurhotel Schfüsselbsd
Mineral - und Moorbäder im Hause

Altrenommiertes Haus .
Autoverbindung — Haltestelle

— Garage —
Telephon (Nachtanschluß ).

" Pensionspreise :
Juni ab 6 Mark
Juli u . August ab 7 Mark

Prospekte .
Frau A. Schäck Wtw.

un? p'ension „Zum Ähioanen
"

mit eigener Konditorei
und Kaffee.

Modern eingerichtete Kegelbahn .
Gut bürgerliches Haus .

Pensionspreis 6—7 Mark .
Tel . 27. Besitzer L. Huber .

Schonach

Hotel u. Pension bamm.
Erstes , besteingeführtes Hans

am Platze .
Schöne Fremdenzimmer .

Vorzügliche Kttche . Beine Weine .
Veranda . Lesezimmer . Bad Im Hause .

Pensionspreis von <j Mark aa .

Bes. ! Greiner -Wolf .

25!» m ü. M . Gern besuchte Som¬
merfrische . Herrlicher Blick ins
Rheintal undVogesen . Stützpunkt
zu Touren nach der Gaishölle , zum
Brigittenschi . u . i. Hornisgrindegeb .

Gästhof zum Engel
im unteren Teil von Sasbachwalden .
Selbstgezogene Weine . Üute Küche .

— Orchestrion . —
Für Vereine und Touristen bestens

empfohlen .
- - Neurenovierte Lokalitfifen . —

Besitzer : Berthold Decker .

Gasthaus Gretlmühle _
Luftkurort Obersasbach

Bahnstation Achern
In schönst er Lage am Walde gelegen
GuteKüche - Mäßige Pensionspreise

Telephon Achern 149
Besitzer : Hermann Gresse <,

Gasthaus „Zur Sonne
"

AltbekanntesHaus , treundLFremd .-
üimmer . Schöner , schattiger Garten .
Eigenes Fuhrwerk . Keine Weine —
Riegeler Bier — Gut bürgerl . Küche

Pensionspreis von 5—6 M. an
Tel . Achern 160. Bes . Josef Prestei .

Schörimiinzath
464 m ü. M . Im schönsten Teil des
Murgtals gelegen . Beliebte Som¬
merfrische und Luftkurort . 5 km
entfernt von der augenblicklichen
Endstation der Murgtalbahn Gerns¬
bach —Raumünzach . Autoverkehr
nach Freudenstadt . Stützpunkt

herrlicher Touren .
Prospekte und Auskunft durch den

Kurverein (Telephon Nr . 6).

Hotel zur Post
(Telephon 4)

Bes. Frits Hagenmeyer .

Kürhöfel „UJaldhorrf
(Tel . s ) Bes J . u . E . Scherer .

Gafthof u. Pension zumOchfen
mit Bellevue .

(Tel . 8) Bes K « BaSsch .

Gasthof u. Pension zum Schilf
(Telephon 12>

Bes. Fr. Hefl, Küchenchef.

Gasthof Grüner Wald
Gasthof zum Steinbock

sowie mehrere Pensionen .

Kirschbaum '
tvasen

Gasthof - Pension z. täalde&
am Murgstauwerk , in schönst .Lage
des Murgtals inmitt . der herrlichst .
Tannenwaldungen .Eigene r oreilen -
tischerei . Kalte und warme Bader .

Vorzüeliche Verpflegung .
Neu renoviert .

Pensionspreis von » Mk . an . Tele ! .
ii . Post i . Hnus . Bes .' Wilh . Hiinerle .

Waldbaus „Rote backe
"

Hennersbach .
Schöner Ausflugsort .

Fremdenzimmer mit guter Verpflegung .
Telephon Forbach 22.

Bes E . Gärtner , Küchenchef .

552 m fl, M. An der Autostraße Titi¬
see—St. Blasien gelegen . 4 km langer
romantischer Gebirgsee . Schiffahrt .
Spezialität Hechtfischerei . Sommer- und
Wintersaison . Bekannter Luftkurort .

Wintersportplati .

Seebrugg - Galthaus u.Penfion
in schönster Lage am Schluchsee ,

914 m U.d .M., am Fuße des Hochstaufen .
Schöne Waldungen mit mannigfachen
Spaziergängen . Seebäder , Schiffahrt ,
Fischfang . Gute Beköstigung , billige
Pension .EigenesFuhrwerk .Bahnstation
T(Weeu . Lenzkirch . Tel . Schluchsee 3.

J Bes .: ■■fehle . '

Hotel-Pension Sihiff
Allgemein beliebtes Haus , In schöner
freier Lage . Herrlicher Blick auf den
See. Schön « freundliche Zimmer .
Gute Betten . la . Verpflegung , Milch¬
kur» und Jagdgelegenheit , Fischerei ,
Gondelfahrten , Seebäder . Sommer
und Winter geöffnet . (Wintersport ).

Bes . : Hans Rubsnmen .

Hotel-Pcnlion Sternen
Vornehmes Familienbotel .

Neue renovierte Fremdenzimmer,
Bekannt gute Küche und Weine .

Eigene Landwirtschaft .
Telefon: Schluchsee Nr. 1.

Direktor: Killinger.

800 m U. d . M. Sommerfrische . Höhen¬
luft - Wald • Jahreskurort . Subalpines
Klima . Glänzendste Heilerfolge bei Er .
Kränkungen d .Nerven , Atmungsorgane ,
Hera -, Magen- u . Darmleiden . Aerztlich
geleitete Sanatorien mit allen neuzeltl .
Einrichtungen . Während der Hauptzeit
Kurkonzerte . Herrliehe Spazierwege
mit Alpenfernsicht . Dreimal täglich
Kraftwagen -Kurs fahrten mit Station
Titisee ; nach Waldshut , Albbmckund
Schönau l .W . täglich . Auskunftu .Prosp .

" " die Stidt . Kurverwaltung .durch

Hotel Hirzen
Altbekannte» gut bürgerl . Haus
Direkt am Hochwald . Das ganz « Jahr

geöffnet . W Betten

Eigene Schwarzwälder Wlrtsstnbe

Eigener Autowagen — Garage
Te! . St . Blasien Nr . 1.

Höhenluftkurort und Wlntersportplatz
720- 1200 m « . M.

Hotel-Pension „Hirzen
"

Altbekanntes Haus i . herrlichster Lage
Eloktr . Lioht -Bäder .

— Vollständig renoviert . —
Pension von 5 Mark ab .

l 'el . 4. Besitzer H . Baudendietet

Bestßeeignctcr Aufenthalt f. Spät¬
sommer u . Hcrbsfmonatc . Bekann

tes , ncbelfreics Gebiet . Höhen
sonne . Tempiraturumkehr .

51. Margen
900 m . l l/s Std . von der Eisen¬

bahnstation Himmelreich .
Regelmäßige Autoverbindung

mit Freiburg .
Ueberaus kräftige Höhenluft

Ausgedehnte Waldungen und
ländliche Abgeschiedenheit
eignen sich besonders für Er¬
holungsbedürftige, Rekonvales¬

zenten und Nervöse,
Sommer * und Winterkurort .

Gelegenheit zu Wintersport
Prospekt durch die Kurverwaltung .

Ä «
u
u
"d

„Goldene Krone
"

100 Betten .
Erste * Haus mit jeglichem Komfort
Endstation der Kraftwagenlinie Frei -

bürg —St . Märgen .
Tag - n . Nachttelefon Nr . 2̂ _ Eig . Kraft¬
wagen . Besitzer : P , Gerate .

Gasthof „Zum Hirschen
'

Das ganze Jahr geöffnet .
26 Betten .

Eigene Landwirtschaft . Originelles
Schwarzwalds tttble .

Pension von Mk . 6.— bis 7.—, Tel . 1.
Besitzer Julius Braun .

St.Georgeru
870 m It. M. Höchstgelegener Ort der
Schwarzwaldbahn . Höhenluftkurort —
Waldesnähe . Stützpunkt fllr herrliche
Wanderungen nach Königsfeld u . i . d.
Mittelschwarzwald . Gondeltahrten auf
dem Klosterweiher . Besuchter Winter¬
sportplatz . Prosp . d. d . Verkehrsverein .

Hotel'Pension ^Zum Hirsch
"

10 Minuten vom Bahnhof , unweit der
Waldungen . Bestbekanntes , gut ein¬
gerichtetes Haus . Seit 180 Jahren Im

gleichen Familienbesitz , öemtttliohe ,
neurenovierte Räume . Zentral -Heizung ,

Bäder , Autohalle . Stallung .
— Pension von 6 Mk. an . —

Tel . 28. Prosp . durch den Bes. A. Haas

Sommerau
°V.tn^on

nd Sommerauerhof
860 m tt . M.

Höchstgelegene Station der Schwarz¬
waldbahn .

Renoviertes,bestbekanntes Haus .
Pension von Mk . 5.60 ab .

Tel . 8t . Georgen 44. Bes . : Josef Kern

Sulzbach - Bad
fm RenchtaL Station Hnbacker .

320 m ü. M.
Strecke Appenweier —Oppenau .

Höhenluftkurort , inmitten herrlichster
Tannenwaldungen , mit stark radiumh .
Glaubersalzthermen . Anerkannte Heil -

erfolge bei Schwächezuständen aller
Art Krankhelten des Nervensystems ,
rheümat . und GHoht-Leiden , Kranen .

8 Krankheiten usw .
Trink- und Badekuren . Für Genesende
und Erholungsbedürftige besonder »
empfohlen . Pensionspreise von 8 Mk.
an. Ausgez . Verpflegung . Wagen - u.
Titogarage . Post und Tel . im Hause .
Ausführliche Prospekte durch den Bes .

A. Börsig .

Unterwasser

Gasthof Unterwasser
15 Minuten von Station Ottenhofen
entfernt in idyll . Lage am Waldes¬
rand an d . Straße ßdelfrauengrab -
Allerheiligen . Gute Küche — Reine
Weine — Biere . Kür Durchreisende
u .Touristen bestens empfohlen .Tel .:
K appelrodeck2ß . Bes .And r .Spin ner
Schwarzw . Edelbranntw ' brennerci .

Titifee

Hotel u. Pension z. Bären
am Walde

Fein bürgerliches Haus.
Direkter Zugang vom Hotel zum Hoch¬
wald durch Brückenverbindnng .Herrliche
Aussicht nach dem See und Hochfirst .

Tel. : Neustadt 23 .
Besitzer : Adolf Gut .

Schuiarzioald -Hotel
Haus 1. Ranges , unmittelbaram See
Zimmer mit Privatbad und

fließendem Wasser .
Tel. : Neustadt 8.

Bes.: Franz Jäger u.EmilTrescher .

Hotel Titisee
Vornehmes Haus 1. Range»,

direkt am See xelexe» , mit prachtvollem
Blick ins Bärental und Feldberg .

OroßeParkanlagen . Zimmer m.Privatbad .
Tennisplatz . Vornehmes Blerrestauran t .

Besitzer : R. Wolf .

Hutouermietung Enderle
Vermietung erstklassiger Wagen .

Garage .
13estelngerichtete Eeparaturwerkstä t (e

Benzin — n ele .

Altglashütten
1000 m ü . d. M.

Luftkurort — Wintersporlplsh

Gafthof Hirltfien-bömen
Einziges Gastbaus am Platze

Bester und bequemster Autstieg zum
Feldberg über Zweiseeblick ,

bekannt gute Küche. Schöne Fremden .
«Immer. Eigene Landwirtschaft . Garage

Besitzer : Peter Herrmann .

Luft- und Höhenkurort
Im südlichen Schwarzwald

860—1100 m tt . M.
Jahresbetrieb,

Station Wehr Bahnlinie Basel —Schopl -

helm oder Säckingen —Wehr .

Auskunft : Kurverein .

Todtmoos — Haldhotel
Tel . 81.

l 'amilienhotel In staubfreier Südlagt
unmittelbar am Walde.

Llegebalkone .
Prosp . u . Auskunft durch d . Eigentltmei

C. Beile .

800 m tt. M. AT) der Bregtalbahn
Donaueschingen —Furtwangen . Herr¬
licher Luftkurort mit prachtvoller
Holzwaldunigebung im oberen Tal der
Breg . Aufstrebender Wintersportplatz .

„Gasthof Zum Otfisen
'

Altbekanntes Gasthaus.
Gegründet 1211.

Sonnige ruhige Lage . — Garten
Pension Mk. 6.—.

Besitzer : Otto Ketterer .

Kaffee - Restaurant u . Konditorei
Wilhelm SCIeiser

Aelteste Konditoroi
am Platze .

Galthof-Penlion zumBahnhof
(5 Minuten entfernt )

Bürgerliches Haus mit eigener
Landwirtschaft.

Telephon : Neustadt 56,
Besitzer : KarlWinterhaider ,Wwe. Villingen Rathai ks

Autovermietung Haier
Tel . 00. — Warenburgstrafle .

Autofahrten
durch den Schwarzwald

mit 28—30 sitzisjen Höhenwagen
| sowie größere Anzahl modernster

Luxuswagen .

(Motel i>. Kurhaus
7b2mtt . ii . Villingen 7»» -- » . « .

direkt am Hochwald gelegen .
Familienhaus I . Ranges .

200 Betten . Tel . 24.
Stundenlange , ebene , wohlgepflegte
Wege durch herrliche Tannenforste .

Eigenes Kurorchester .
Sole-, Stahl - und Fichtennadelbäder .

Lawn -Tennis , Jagd
u . Forellenflscherei .

Eigene Meierei .
Prosp . durch den Bes . Ad .Strittmatter

Unterkirnach
Bahnstation Klrnach bei VUllngen.

800 m tt . M.
Herrlichstes Hochtannenwaldgebiet .

Gasthof Röfjle - Post
Gutes , altbekanntes

Fassantenhans.
Besitzer Karl Moser .

Gasthof zum „Rebstock
"

Altbek . Haus in idyllischer Lage.
Schöne Fremdenzimmer.
Gut bürgerliche Küche,
Selbstgezogene Weine,

lelephonruf Post Waldalm.
Besitzer : K. Huber.

im Württemberg . Schwarzwald
848 m tt. M.

Post - und Bahnstation Freudenstadt .

Mitten Im Tannenhochwald .

Prächtige Aussichtspunkte . Bequeme
Spazierwege .

Sommeraufenthalt u . Wintersportplatz .

Pension Berta .
20 Betten.

Pensionspreis von 5 Mark an,
Telefon 2.

Bes . : Kath . Armbruster .

Hotel-Pension Hirsrfi-Post
35 Betten.

■Neuzeitlich komfortabel eingerichtet .

Pensioh 6 Mark.
Telefon : Amt Zwieselberg,

Bes . : Fr . Braun .
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Nachrichten aus dem Gchwarzwalö
tothnfioi, T4t riiihvise Kurverwaltung unter

Leitung von Kuröirektor Jordon hat im Lause
veS Allgalst «t » überaus aHwechselungsreiches
Programm für dte KurfreMd »» vorgesehen und
teilweise bereits zur Ausführung gebracht . In
der Wandelhalle >des Kurhauses Todtmoos wur -
den Puppenspiele aufgeführt , die von der jun -
gen Hotzenspielgemeinde Görwihl veranstaltet
wurden . Im „Hotel Waldeck " vereinte eine
italienische Nacht mit reicher Illumination und
Dekoration eine groke Zahl der Sommergäste ,
im Kurheim „Sonne " wurde ein Blütenfest mit
Schirmpolonaise und Tanz veranstaltet . An ,
Verfassungstage sammelte sich die Jugend auf
der Todtin ooser Festwiese , wo unter Mitwir -
5uus der Feuerwehrkapelle ein in allen Teilen
wohlgelungenes Kinderfest abgehalten wuröc .
Tanzabend und Reunions fanden im „Schwarz -
waldhaus " statt , ferner erfolgte dieser Tage eine
imposant wirkende Waldrandbeleuchtung , die sich
vor allem von der Wehratalstraße recht beza » -
bernd ausnahm . Die täglichen Kraftpoften von
Freiburg , von Titisee -St . Blasien und von Wehr
bringen noch immer Sommergäste und Ferien -
fremde nach dem heimeligen Kurort .

Saig . Die beiden hiesigen Hotels „ Ochsen"
und „ Hochfirst " verzeichnen im August eine ver -
hältnismähig befriedigende Saison , obgleich die
Vorsaison »u wünschen übrig ließ . Neben Titi -
see zeigt sich jetzt mehr und mehr Fremdeninter -
esse für den stillen und beschaulichen Höhenluft -
turort (900 Meter ) , der von der Bahnstation zu
Fuß durch abkürzenden Waldweg in 30 Miuu -
ten unS mit dem Auto in 15 Minuten erreicht
wi -rd . Die Berkehrsverbindungen nach den
Bahnstationen Titisee , wie Venzkirch find in
jeder Beziehung günstig . Im August und Sep¬
tember bietet Saig als Spätsommeraufenthalt
besondere , bevorzugte Reize infolge feiner Sie-
belfreiheit und geschützten , sonnigen Lage mit
unmittelbarem Hochwald .

Bom Schauinsland . Nach dem Verlauf deS
A .D .A . C .- Bergrennens ist im Schauinslandge -
biet wieder die erhabene Ruhe eingetreten . Die
endlosen und unzähligen Pfade und Höhenwege ,

die von dem vielfrequentierten Haldengasthof
und vom Waldhotel des Notschrei ausstrahlen ,
werden jetzt zur Hauptwanöerzeit von fröhlichen
LSanderscharen ausgesucht . Die Frequenz ist in
den beiden etwa 1000 Meter gelegenen Höhen¬
hotels sehr lebhaft . Die täglich von Freiburg
über Kirchzarten zum Notschrei verkehrenden
Autos , die dann ins Wiesental hinabfahren ,
bringen viele Fremde mit , ebenso die Wagen ,
die über den Schauinsland zum Haldegasthof
fahren . — Die HeideMeerernte ist auf den Höhen
in vollem Gange und fällt gut ans .

Bom Glottertal . Infolge der langanhalten -
den Wärme und Sonne gedeiht der diesjährige
„Glottertäler " recht gut . Man hofft auf einen
ausgezeichneten Tropfen . Die Reben stehen
durchweg gut , und eine Wanderfahrt durchs
Glottertal nach den reizvollen Kurhäusern des
«vloiterbades bietet im August und September ,
je mehr es der Weinernte entgegengeht , unaus¬
löschliche Eindrücke . Die Frequenz des Glotter -
bades ist auf mehrere Hundert gestiegen . Der
Autoverkehr Fr eiburg —Denzlingcn — (Motterbad
wickelt sich pünktlich ab . Vom Glotterbad sind
die Höhe des über 1200 Meter ansteigenden Kan¬
dels , sowie die Hochflächen von St . Peter und
St . Märgen am ehesten zu erreichen . Empfeh -
lenswerte Abfahrt besteht von St . Märgen nach
K i rchza r te n—Fr e i bur g.

Bad Peterstal . In der Nachsaison hat sich die
Frequenz des Nenchtalbades etwas gehoben .
Der Besuch ist jetzt befriedigend . Sehr zu be-
grühen ist die ausgezeichnete Auto - und Postver -
bindung von Station Oppenau aus . Tie Pe -
tersquelle , « ine der besten Stahlquellen Deutsch -
lands , übt bei den vielen hier anwesenden Heil -
bedürftigen ihre gesundend « Wirkung aus . Zu
Trinkkuren eignet sich die Lithion - oder So -
phienquelle , zu Bädern die Badquelle . Haupt -
sächlich Bleichsüchtige , sowie Nervenleidende und
an Verdanungs - und Atmungsorganen Er -
krankte finden hier Linderung von ihren Lei -
den .

Neustadt . Als Mittelpunkt der vielfrequen -
Merten Höllentalbahnlinie Freiburg >—Donaue¬
schingen ist Neustadt als Kurfremdenftadt im
Sommer wie im Winter in raschem Aufblühen

begriffen . Auch in dieser Saison ist der Besuch
gegenüber anderen Schwarzwaldplätzen verhält -
niSmahig gut . Die 860 Meter hoch gelegene
Amtsstadt zeichnet ein hervorragendes Klima
und eine reizvolle Umgebung aus , die durch ihre
reiche Gliederung charakterisiert wird . Eine
Menge von TAlern mündet in der nächsten Nähe
von Neustadt ins Haupttal ein . Biel srequen -
tiert sind die Autohöhenstratzen ins Langenord -
nachtal , dann zum Turner und nach St . Mär -
gen oder ins Schollachtal zum „Schneckenhos " ,
von da ins Brechtal nach Hammereisenbach und
Furtwangen . Einen Glanzpunkt der Neustadter
Umgebung bildet das weite , hochtannenbestan -
dene Hochfirstgebiet , das sich bis 1280 Meter er -
hebt und auch in diesem heißen Sommer den
Kurgästen Kühle und Schatten spendete . Ter
Aussichtsturm des Hochfirstes , der ein prachtvol¬
les Panorama bis zum Feldberg und den Alpen
gewährt , ist bis Mitte August von über 4000
Personen besucht worden . Die in diesem Som¬
mer sehr günstige Bahnverbindung wird vor -
aussichtlich auch während der Herbst - und Win -
termonate aufrecht erhalten .

Friedenweiler . Unser 304 Meter hoch gelege-
ner Kurort ist heuer wieder stark besucht . Das
große , durch Neubau erweiterte Baersche Kur -
haus bietet durch ein abwechselungsreiches Pro -
gramm den vielen Kurgästen reiche Zerstreu -
ung . Bon der Bahnstation Neustadt wird der
freiliegende und ausschaureiche Kurort im Auto
in 15 Minuten erreicht . Die umliegenden gro -
ßen Tannenforsten sind mit vielen Ruhe - und
Sitzbänken versehen . Namentlich wird Frieden -
weiler auch von Wandergruppen ausgesucht , da
es mancherlei interessante Sehenswürdigkeiten ,
wie das Alte Kloster und den Klosterweiher ,
birgt .

Schluchsee . Die idyllische Lage des Schluchsees
(951 Meter ) und die Gelegenheit , hier , in den
stillen hochgelegenen und weltentrückten Berg -
gebieten Bootfahrten zu unternehmen , dein
Fischfang zu obliegen oder sich in den klaren
Fluten dem Schwimmsport hinzugeben , hat wie -
der zahlreiche Schwarzwaldsreunde zu einem
längeren Sommerbesuch verlockt . Der vier -
malige Kraftpostverkehr von Station Titisee
wickelte sich bisher sehr pünktlich ab . Ferien¬

fremden und Wanderern empfehlen sich die ein «
zigartigen Spaziergänge und Ausflugsrouten
ins Tal der Schwarza mit blumenreichen Berg -
matten und grotesken Felspartien oder nach dem
Blasiwald : ein reizvoller , fast ebener Weg führt
in einer halben Stunde zur Sommerfrische See¬
brugg , der künftigen , einstweiligen Endstation
der neuen Bahn Titisee —Seebrugg . Uvber Aha
ist das Feldberggebiet von Schluchsee aus *>«
zwei Stunden erreichbar .

Badenweiler . Nach der letzten KUrliste be-
trägt die Zahl der Fremden 6080. Unter de»
neu eingetroffenen Fremden bemerkt man erst -
mals auch wieder mehr Ausländer , namentlich
Holländer , Schweizer und Amerikaner . Die
Mehrzahl der heimischen Fremden ist aus dem
Rheinland und der Ruhr eingetroffen . — Am
Sonntag fand bei gutem Wetter eine bengalische
Beleuchtung der Burgruine statt , die bei dem
zahlreichen Fremdenpüblikum viel Anklang ge¬
sunden hat . Die Tennisplätze an der Haus -
dadener Straße sind letzter Woche eröffnet wor -
den . Das umfangreiche Kurprogramm sieht für
die nächsten Tage u . a . einen „Lustigen Abend '
von Marcell Salzer vor , außerdem täglich drei -
malige Kurkvnzerte unter Leitung des Kapell¬
meisters Fritz Grunert , sowie Opern - , Operet -
ten - und Ballettabende . Im neuen Musiktempel
wurden Sonderkonzerte zum Besten der durch
eine schwere Veruntreuung geschädigten Mitglie¬
der des Kurorchesters abgehalten . E.

Vom Bregtal . Dank sehr günstiger Post -
autoverbindungen hat sich der Verkehr im
Bregtal belebt . Der Luftkurort Hammereisen «
bach ist gut besucht ? der Kurort liegt in schö-
nem , tannenbeschatteten Seitentale der Breg -
ach , an der Vereinigung der Eisenbach mit der
Urach , in etwa 780 M . ü . M . Als reizvollste
Wanderungen von der Bahnstation Hammer -
eifenach sind die Höhenwege nach dem Scholl «
achtale , zum bekannten „Kurhaus Schnecken »
Hof "

, ferner nach „Eisenbach —Höchst" ( 1000 w)
mit prächtigen Ausblicken , sowie zur Kalten -
Herberge und ins Urachtal zu erwähnen .
Hammereisenbach ist am raschesten von Donau -
eschingen mit der Bregtalbahn oder von de«
Luftkurort Neustadt ( der Linie Titisee — Do -
naueschingen ) mit dem Auto erreichbar . c.

MDWR
Für Samstag , den 22 . August , ausgelegt :

Damenstrümpfe W"K5 0.45
Damenstrümpfe

schwarz , leder , grau , beige , mit verstärkter A
Fersen -Spitze Paar diVlJ

Damenstmmpfe
grau , beige , leder , mit Doppelsohle und Ferse A AA

Paar Ulf $ U

Damenstrümpfe
schwarz , guter Maccostrumpf mit Doppelsohle A Aß ?
und Hochferse Paar wivu

Damenstrümpfe
schwarz , grau und beige , mit Doppelsohle und I QC
Hochferse . . . . . Paar liUW

Kinclerstpümpfe
baumwolle lxl gestrickt , nahtlos mit verst . Spitze u . Ferse

Größe 123456789 10 11
Paar 45 55 65 75 80 85 90 95 1.10

Paul Burshard

Am 22. Augusteröffne ich Kaiser -Allee 51 ein

für Etrilk-Kenfeklion, Lnterzeuge
Strümps !! U. NM -MW

Ich bringe nur Strickwaren, Westen, Jacken,
Röcke, Kostümeu. Kleideraus eigener Strickerei
unter Verarbeitung von bestem Material zu
billigsten Preisen — Anfertigung nach Maß

in jeder gewünschten Form und Farbe

JOST SCHMIDT
Kaiser -Allee 51

Aufwertung der
Alündelvermögeu.

Wir weisen Vormünder und Inhaber der elter «
lichen Gewalt darauf bin . das , sie nach 88 1664,
18S3 BGB . den Mündeln mit ihrem Vermögen
und Einkommen dafür hastbar find , dak die sich
aus den Auswertungsaesebcn eraebendcn Rechte
der Mündel gewahrt werden , also die ersorder -
lichen Anmeldungen rechtzeitig erwlaen , Sofort
anzumelden bei der betr . Gefellschaft oder durch
Vermittlung einer Bank ist insbesondere Alt -
besitz lvor 1. Juli 1020 erworbene Ttück « ) von
Industrieobligatiouen , da die Srtft zur Währung
der (»enukrechte vielfach bereits im Tevtember
abläuft . Auch bei Reichs - , Staats - und Ge -
mcini >eanleik >en gewährt der Nachweis des Er -
werbs vor dem 1. Juli ISA? Vorteile . Tie Ans -
führunssbeftimmungen wegen der Anmeldung
stehen aber noch aus . Hnvotheken müssen alsbald
bei der AufwertunaSsteUe (Amtsgerichts unter
Benützung eines dort erhältlichen SormularS ?ur

mrnirtfunB angemeldet werden , falls noch nickt
geschehen . Auflandig ist da ? Amtsgericht , wo daS
belastete Grundstück liegt . Weitere Auskunft in
Fragen der Aufwertung wird erteilt bei den Vor -
mundschaftsabtcilniiaen Zimmer 26 <241 . 34 (83 )
und hinsichtlich der Hypotheken bei der Auf -
wertungsstelle . Zimmer 142 . des Amtsgerichts .

Karlsruhe , den SV. August 1925,Amtsgericht — Vormnndfchaftsaericht .

Wanzentod
. zur Selbstvertilgung,sicher wirkend, zu haben

bei Friedrich Springer ,Karlsruhe,
Markgrafenstr . 52 iti

Mono
modern ) kreuz -
saitig, fast neu,sehr preiswert

MKaruMlplch
mm Mcmrtt in MisWbnn
Zfalz (2200 Seelelt ) am Sonntag , den 30. nnd
lltontaa . den 31 . August 25 ist umständehalber evtl .

auch gebührenfrei , noch zu vergeben . Reflektanten
wollen sich sofort an das Biir <,ern »«ist «ra »nt
wenden .

Von der Reise xuriiek

Dr. med . W. Heidingsfeld
Kaiserstraße 50 Telefon 1391

Sprechstunden von 11—12 und 2— 4 Uhr

( Restaurant „Astoria"
| Adlerstraße 9 Telephon 5823

Gut bürgerliches Kestaurant
Reine Weine — Moninger Liers

Joseph Grieshaber .

Verlag C , F . Müller
Karlsruhe i . B .

Soeben erschien:

Baden
Achtzig Naturaufnahmen

Geleitwortvon Hermann Erls Busse

PREIS M . 3 .60

Ein Bachlein zu beschaulichem Genießen .
Fnr alle Freunde und Henner des mit natQr.
lichen Reizen so reich gesegneten Badener
Landes eine willkommene Erinnerung , für all
die andern , die Ihm zum erstenmal nahen ,
ein wertvoller werbender Wegweiser, in seiner
Umfassung des Ganzen zugleich eine Oabe,
wie sie bisher nirgends geboten wurde. Vom
Main bis zum Bodensee reiht sich Bild an Bild,
mit (einem Empfinden (or die landschaftliche
Schönheit und ihre Eigenart glücklich ausge¬
wählt und technisch vollendet wiedergegeben .

Zu beziehen d , alle Buchhandlungen

1
4000

unaufgefordert hier ein¬
gegangene glänzende

sagen Dank fttr die vor¬
züglichen Getränke , die
aas meinen Spezialitaten

hergestellt werden .
Znr Herstellung von

100 Liter Hanstrunk ,
kosten Eufs Heidel¬
beeren mit Zutaten Mk .
5.60, Knfs Mostansatz
mit Heidelbeerzusatz
Mk. 4.50, Eufina , Kuf's
getrocknete Aepfel Mk .
4.80, Apfelina , Enfs Most¬
ansatz mit Apfelzusatz
Mk . 8.80, Ellfit Eufs
Rosinen m . Heidelbeeren
100 Liter 6.60 mit 8ttB -
stoff 30 Pfg . mehr , in
Portionen zu 100 Liter .

Robert Ruf»
Heidelbeer -Versand

Ettlingen
Niederlagen :

' onrad Gebhard , Karls¬
ruhe , Augartenstraße ,Hch . Sauderl , Durlach ,

Wilhelm Stoll , Hagsfeld ,
Georg Deutschler ,Rhein¬
zabern , Emil Fuhr ,

Jockgrim .

Sonntag 4 Uhr BC. F. V.-Platz

Sparla - Wien
v Mühlburg 1.
Vi-3 Uhr: KrelMieisterschaftsspIelXI B FreiburgI. — MannheimI.

Am nächsten Donnerstag , 27. Aug .
abends '/»9 Uhr ist im Concordia-

saäl des „Moninger" eine

ISpielcrversamimiMg
mit Referat u. Besprechung üb . die

neuen Ss>üeiregeln > wozu wir unsere Aktiven
mit der Bitte um zahlr . Erscheinen frdl . einladen.

F. C. FronKonio Karlsruhe
Heute abend 8 Uhr im Klubhaus

(Spieler -Versammlung
Sonntag , 23. August , nachm . x/24 Uhr

Pianos
und

Harmoniums
größte Auswahl

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
I Katalog umsonst I

Odeonhaiis
Kaiserstraße 175
Telephon 339.

Pforzheim
Germania -Union

Frankonia
Mitgliedskarten sind vorzuzeigen .

2 . und 3 . Mannschaft in Rintheim ,

F - C - PhönixeO -
(Phönix -Alemannia )
Samstag, den 22. August

abends 6 Ubr
I . Mannschaft gegen

Spieiv .
Bruchsal I .
Sonntag, den 23 .August,

nachmittags 4 Uhr
I . Mannschaft gegen

Sp . CL
Freiburg I

im Stadion.
Mitglieder haben zu
beiden Spielen nur geg.
Vorzeigen der neuen
Mitgliedskarten freien

Zutritt.
Ib - Mschft . in Rüppurr
II . „ in Bulach
III . „ in B ulach

Hockey -Mannschaft in
Stuttgart. Abf. Haupt-

bahnliof 9 00 Uhr .
Leichtathleten in Lud-

wigshafen.
Samstag und Sonntag
abend gemütliches Bei¬
sammensein im Stadion.

Beierl-heimer
Fußballverein E .V.

Sporlplafc hint-erm
bahnhof

Auf dem
Plate d . K.F.V.
hinter der Telegraphen¬

kaserne
Samstag, den 22 . August

abends 6 Uhr

K.F.V.

Sonntag, den 23 Augustauf unserm Platz
3 Ohr :

OttenauII .—Beierth.IV .
'/z5 Uhr:

Ottenau I —Bcierth . III .
Ab 5 Uhr :

Tanzünterhaffung
im „Löwen ".

Karlsr.
Ruder-
Verein

Morgen Samstag 8 '/-Uhr

im Ruderhaus. Vollzäh¬
liges Erscheinen sehr

erwünscht.
Sonntag : Rappenwörth
(siehe aas Rurdschreib.)
Treffpunkt9 Uhr Ruder-

haus.
Sonntag : Beteiligung
an der Mannheimer

Herbstregatta.
Täglich Ruderfahrten.
Samstag. 29 . Augast:

Schrempp ,
Tennisturnier: Beginn

14. September

Nächsten Sonntag
auf unserem Platze

lelchtathl .

vormitt. 8 Uhr: 10- und
6 - Kampf (Senioren),
nachmittags 2 Uhr: 6- u .
3 - Kampf (Jugend und

Damen)

Sonntag, 23. August,vorm. 9 Uhr
gemeinsame

Wanderfahrt
nach

neuburßioeiera. Rh.
Zahlreiche Beteiligung

erwünscht.
Anmeldungen Samstag
nachm. und abends im

Bootshaus .

Lest die

Sportbeilage
des

Karlsruher Tagbiatts
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